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Vom östlichen Kriegsschauplatz.
W.T.B . Grotzes Hauptquartier . 24. Ott., mit¬

tags. (Amtlich .) Westlich Aug « st o « erueuerteu die
Nuffeu ihre Augriffe , die sämtlich abgeschlagen
wurden .

Aus de« Bestrebungen der Russen, im Gouvernement
Suwalki bei Augustow immer wieder von neuem vor -
ZUdringeu , ist deutlich ihre Absicht zu erkennen , die deutsche
Vorwärtsbewegung an der Weichsel zu beunruhigen und da-
durch zu stören , Ihr erfolgloses Bemühen ist zugleich ein
Beweis für die tapfere Haltung und Wacht unserer Truppen
w dem schon unter deutscher Verwaltung stehenden Gouverne -
ment Suwalki , die immer wiÄ >« neue Siege über die rufst-
scheu Heeresmasseu davontrage».

Dmn nordwestlichen Kriegsschauplatz.
W .TLZ . Grobes Hauptquartier , 24 . Oktober ,

mittags. (Amtlich.) Die Kämpfe am yser - ypres -
Kanal - Abschnitt find außerordentlich hartnäckig. F« Nor»
den gelang es uus, mit erheblichen Kräfte» den Kaual zu
überschreiten . Oestlich ? p r e s und südwestlich Lille
drangen uusere Truppe « im heftigen Kampfe langsam we i-
ter vor .

O st e « d e wurde gestern in völlig zweckloser Welse sott
englische « Schiffe « beschösse «.

Zm Argonnenwald käme« unsere Truppen eben-
falls vorwärts . Es wurden mehrere Mafchive »
gewehre erbeutet uud «tue Anzahl Gesäuge « » , g<*
macht . Zwei f r a » z Ssifch < Flugzeuge «mrdeu hier
berunteraesckwffea.

Nördlich Tool »ei Flirey , lehat » » bU F »a « z » .
sen eine ihnen von ««« z«r Bestattung ihrer w großer
Zahl vor der Fro«t liegenden Toteu und zur Bergung ihrer
Verwundeten angebotene Waffenruhe ab .

* *

Langsam , aber mit großer Zähigkeit wird der linke fraa -
zösische Flügel in der Gegend von Yper « zurückgebogen . Das
Ziel der deutschen Heeresleitung ist klar : der Zeiger weist
aus Dünkirchen nnd Calais . Der Durchstoß soll am Yser -
Kanal erfolgen , um die äußerste Spitze der französisch-
englischen Truppen aus der Linie Dixmuideu -Nieuport zum
Rückzug zu zwingen . Dann hat man den Feind in den
Festungen und steht nurmehr wieder vor einer artilleristischen
Aufgabe , deren Lösung unseren Truppen bisher ja nicht schwer
gefallen ist.

Gestern wurde nun im Norden der Jser -Ypres -Kanal
von erheblichen deutschen Kräften überschritten . Dadurch
geraten auch die Stellungen der Verbündeten gegen Ypern
zu ins Wanken , namentlich da vor dieser Stadt selbst und
hinter Lille die Vorwärtsbewegungen der Deutschen anhiel -
ten . Es ist ein Nestausheben im großen Stile , das ruhig
und vorsichtig getan werden muß , damit der Nachstoß dann
eine umso größere Wucht erhalte .

Die Engländer zeigten sich inzwischen wieder einmal von
ihrer edelsten und tapfersten Seite . Daß sich die Deutschen
in Ostende festgesetzt hatten , war der Londoner Regierung
fast ungemütlicher als den Gegner in Antwerpen zu wissen-
Denn Ostende wurde gewissermaßen als eine britische Stadt
auf dem Kontinent betrachtet . So glaubten denn die See -
Pharisäer nach dem Bibelworte handeln zu müssen : „Wenn
dich dein linkes Auge ärgert , so reiß ' es aus und wirf es
von Dir !" Sie - erschienen also mit ihren Kriegsschiffen vor
Ostende und bombardierten die für „offen " erklärte Stadt .
Der deutsche Tagesbericht bezeichnet diese Handlungsweise
als „völlig zwecklos" , sie hätte entschieden ein treffenderes
Beiwort verdient .

Erfreulich ist die Botschaft , daß unsere Truppen in dem
sHvierigen Gelände des Argonnenwaldes Fortschritte ge-
macht haben . Auf allen Bäumen und in allen Löchern sitzt
hier der Feind und läßt seine Maschinengewehre auf die
Andringenden spielen . Deshalb ist es gut , daß man einen
Teil seiner Truppen und ihrer gefährlichen Waffen aus den
Verstecken und (da auch zwei Flugzeuge mitgerechnet werden
müssen ) aus der — Luft geholt hat.

Daß die Franzosen eine zur Bestattung und Bergung
ihrer Toten und Verwundeten angebotene Waffenruhe abxe -
lehnt haben , kann aus zweierlei Gründen geschehen sein . Ent -
^ eder schätzten sie die Deutschen nach sich ein und befürchteten
einen Ueberfall, oder aber sie hoffen , daß der Verwesungs -
keruch die Deutschen vertreiben werde . Beide Denkungsweisen
sind natürlich absurd , und es könnte sehr wohl bei einer
Drehung des Windes geschehen, daß die Ränkeschmiede t r; i ?
eigenen Nasen zurückziehen müssen.

Der eben ausgegebene Pariser amtliche Bericht gibt
zu, daß die Verbündeten „an einigen Stellen weichen

vom Krieg .

mußten " . „Dafür " — so heißt es beschwichtigend weiter —
„rückten sie an andern Stellen — aus "

, Vergebung , nein
„vor "

. Was soll man angesichts einer solch leichtfertigen
amtlichen Berichterstattung noch tun ? Sich darüber ärger « ?
Oder sie ernsthast zu widerlegen suchen? Das ist völlig
zwecklos. Man beachte nur den Satz über die deutsche«
Neuformationen , und man wird erkennen , daß hier nur
etwas gesagt ist , um etwas zu sagen . Diese Methode Hand-
haben die Franzosen nun schon seit Napoleons I . Zeiten ,
darum kann fie heute nicht einmal den Leser mehr unter -
halten geschweige denn überzeuge «.

Der amtliche frauzSfifche Tagesbericht .
EUB . Paris, 24. Okt. (Rtcht amtlich .) Amtlich wird hier ge-

meldet: Auf unserem llnke» Flügel setzten sehr bedeutende deutsche
Kräfte, deren Gegenwart bereits gestern gemeldet wurde, die heftig»
sten Angriffe auf dem Gebiet zwischen dem Meer«, dem Kanal und
Sa Basse« fort . Im ganze« wurden die Stellaugen der verbündeten
gehatten sl). Wenn fie auch an einigen Stellen weichen muhten ,
rückte« fie an andere« voe st).

Der Feind zeigte ebenfalls eine sehr bedeutende Tätigkeit tu dem
Gebiet von Arrae und der Somme. Nördlich uud südlich der Somme
rückte« wir vor. Namentlich im Gebiet mm Nost^res ä Santerne.

Zm Gebiet von Berdun und Pont i Mouflon hatte» wir einige
Teilerfolg«. Auf der Sdrige» Front nichts Neues.

Zusammenfassend scheint der Feind auf dem größten Teil der
nßumtttHö) !Difc ctnf
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verwendet, die tm «enonogebildete» Mannschaften , die teils sehr

jung, tetls ziemlich a« tntf deren OWzte « eckten Truppenteilen
entnommen find , bestehen.

(Das Wölfische Tel .-Büro bemerkt hierzu ' Man erkennt hier
deutlich da» Bedürfnis der Verbündeten , den überraschend kräftigen
Eindruck der deutsche» Offensive abzuschwächen, um den sinkenden
Mut aufzurichten^

In Rußland stehen dfe Deutsche» immer noch an der Weichsel,
mit Ausnahme der Ante Zwaugorod-Kozeili« . die fie. von den
Russen versolgt. räumen muhten . Alle österreichischen » ersuche ,
nördlich Zaroslaw den San zu überschreite», worden abgewiesen .
In diesem Gebiet ergriffe« die Russe« die Offensive .

(Hierzu schreibt das M .T .B . : Die neuesten österreichisch-un-
garischen Kriegsbericht « lassen erkenne«, wie e» mU diesen Behaup¬
tungen der französische« Heeresleitung steht.)

W .T .B . Paris , 24. Ott . Amtlich wird gemeldet ' Auf
unserem liukeu Flügel daueru die Aktionen mit großer Hes-
tigkeit au, namentlich um Arras, La Bassve und Armentieres.
Die Verbündeten haben an ewigen Stellen von La BasierTerrain verlöre«, aber östlich Arme «tieres Terrain gewonnen.
Zm allgemeinen ist die Lage anf diesem Teile der Front un -
verändert .

Nördlich der Aisae hat uufere Artillerie drei deutscheBatterie« vernichtet.
WTB . Paris , 24. Ott . Die „Agence Havas " meldet : Se -

nator ^ Reymond wurde während eines Erkundigungsfluges
von deutsche « Kugeln schwer verletzt. Er landete zwischen den
feindlichen Linien und wurde von den' Franzosen unter großen
Verluste » herausgeschlagen . Reymond konnte noch vor seinem
Tode da» Ergebnis feiner Beobachtungen mitteilen.

% Berlin , 28. Ott .
Boa einem militäri¬
schen Mitarbeiter wird
uns geschrieben :

Der Sprachgebrauch
der Heilkunde spricht
von der Krists , so-
bald der Höhepuntt
der Krankheit er-
reicht ist, jedoch nur
in dem Sinn , daß eine
erkennbare Besserung
des Zustand « einge -
treten ist ; steigt die
Fieberkurve , so ist von
einer Krifis nicht die
Rede .

Verstehen wir t«
der knappen , amt -
lichen Sprache zu
lesen , so möchten wir
berechtigt sein , zu
glauben , daß auf der
langen Front des
westlichen Kriegs -
theaters die Krifis
bereits eingetreten

ist — bereits seit Ta¬
gen . Vor diese«
Zeitpuntte konnte «
wir verschiedentlich
hören , daß Angriffe
erfolgreich abgewie »
sen wurden : seit vor --
gestern aber gingen
wir hier und dort
„zur Offensive über "

,
und zwar nicht nur
am Brennpunkt der
großen Schlacht im
Nordzipfel , sondern
überall an der aus -
gedehnten Front . Auch
an Stellen , die letzt-
hin ziemlich zurücktraten , wie an der befestigten Ma asfroul ,
regt es sich von neuem . Der große , blutig abgewiefeae Bor -
stoß aus Toul gegen die Höhen südlich Tiaucourt war gegen
die Verbindung St . Mihiel - Metz gerichtet und die Heftigkeit
? .' sselben läßt darauf schließen, daß die Lage der Franzosen
)

'
: er und in der Festung eine energische Maßregel gebieterisch

^orderte — also daß unsere Operationen am linken Heeres -
flügel sich erfolgreich zu vertjÜW

Die Krists.^ G. O . M .

diese» Vorstoß rechtfertige « , wenn anders diese kühne Tat
nicht zu eiaem Abenteuer werden sollte . Denn jeder Schritt
weiter vorwärts führte m den Bereich der Festungsgeschütze
von Metz.

Auch in der modernen Schlacht über hunderte von
ißct cm Fronten - ?Äehnung laufen alle Fäden nur in ei nein
Hirn zusammen , das ist die oberste Heeresleitung : sie allein

fe jÄ ojks ftite dss KM » de
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noch zu tragen vermögen / Läht die Tragfähigkeit an einer
Stelle nach, so droht der Zusammenbruch . Der Fernstehende
ist nun aber nicht berechtigt , das Herannahen einer solchen
Katastrophe mit einiger Verläßlichkeit anzukündigen — und
doch vermögen wir uns bereits seit einigen Tagen des Ee -

Gefühls nicht zu erwehren , daß die Stützen mindestens an
einem Punkte nachzugeben beginnen . Die nördlichen Pfeiler
des französischen Ausbaues drohen zu wanken , obgleich sie von
See her gestützt werden . Aber das Wasser ist eine schwankende
3asts , und Hilfe , die von ihm aus ansetzt , ist unsicher . Starke

Flotten vermögen wohl in Landgefechte erfolgreich einzu -

s!reifen , die Entscheidung aber -bringen können sie nicht ; so war
es bei Port Arthur , so war es bei Tschataldscha .

Englands schwimmende Festungen mögen ihre Geschosse
über die Düne hinwegschleudern , geeignete Zielobjekte werden
5ie kaum finden . Vielleicht , daß die kleine Hafenstadt Nieuport
unter Feuer zu nehmen ist , sodaß die Angreifer sich weiter
landeinwärts zu halten hätten . Ist aber erst der Ort , wie bei

Ostende , fest in unserer Hand , so schießen wir wieder , auch aus

schwerem Geschütz .
Nun hat sich aber dieser ' Nordpfeiler des Riesengebaudes

m Laufe der Wochen zur Hauptstütze desselben ausgewachsen :
van allen Seiten sind ihm Unterstützungen zugeführt worden ,
die zum Teil wenigstens anderen Stellen entzogen wurden ,
sodaß man den Eindruck gewinnt , daß mit diesem Nordpfeiler
das ganze Gebäude zusammenzustürzen droht .

Zn der Kriegslehre ist es aber ein beliebtes Manöver , an
'̂iebenfronten rühriger zu werden , sobald die Hauptfront zu

wanken beginnt . Aus dieser Erwägung heraus mochte viel -

leicht auch der Vorstoß gegen Tiaucourt angeordnet gewesen

sein und neue Vorstöße an andereen Stellen mögen nachfol -

gen - aber auch der sich überlegen Fühlende wird an allen

wichtigen Punkten der langen Linie zugreifen , schon um den

Feind an der Klinge zu halten . Dann entwickelt sich nach

und nach das Bild einer modernen Riesenschlacht auf deren

Höhepunkt ein Ringen von Millionenheeren , in dem beide

Teile ihre letzten Reserve « einsetzen . Wer alsdann der Star -

kere ist . an Zahl oder moralischer Kraft — dem winkt der Sieg .

Der Krieg zur See .
W .7 .P . Landow , 24. Ott . (Nicht amtlich.) D« „Itrnes "

melden : Das britische Torpedoboot Dryaden

ist an der Nordküste Schottlands auf Grund gerate ». 3>te

Mannschaft wurde gerettet . , m . < ,
W T .B Goeteborg (Schweden ) , 24 . Okt . (Nicht amtlich .)

Der schwedische Dampfer . Alice « mit einer Koksladung von

London nach Goeteborg unterwegs , ist außerhalb Lowestoff

auf eine Mine gestoben . Von der Besatzung werden

neun Mann vermißt .
Das Unterseeboot al -s Kaperschiff .

T Haag, 24. Okt. Aus London werden über die am Sonntag

erfolgte Vernichtung des Dampfers »Glitra " durch ein deutsches

Torpedoboot an der norwegischen Küste nachfolgende Ernzelhei -

ten
„u . 17" befahl der „Slitra " M Mten .

Fünf Mann kamen an Bord und befahlen , die englische Flagge

herunterzuholen und Rettungsboote auszusetzen. Der Kapltau

durfte nur die Schifsspapiere mitnehmen . Die Rettungsboote

mit der Mannschaft wurden ins Schlepptau genommen . Drei

Leute des Unterseebootes durchsuchten die „Glitra " und liegen

sie dann sinken. Die Mannschaften mußten nach der norweg, -

jchen Küste rudern und wurden später durch ein Rettungsboot
an Land gebracht . Die erste Aufbringung eines Schiffes durch
ein Unterseeboot hat in ganz England peinlichen Eindruck her -

vorgerufen . Man ergeht sich in Vermutungen , wie es möglich
war , daß sich ein Unterseeboot soweit von seiner Basis ent -

fernen konnte . .

Englands und Frankreichs Verletzungen
der Londoner Seekriegsrecht-Erklarnng.

Eine deutsche Denkschrift an die Neutralen .

t=s Berlin , 24. Okt. Die Kaiserlich Deutsche Regierung hat den
neutralen Mächten eine Denkschrift über die Stellung Englands und
Frankreichs zu der Londoner Seekriegsrechts -Erklärung mitgeteilt :
In dieser Denkschrift weist sie darauf hin , wie durch eine Ordre vom
20 . August 1314 die britische Regierung , der sich darin die französische
anschloß , zu der von ihr selbst seinerzeit angenommenen Londoner
Seekriegsrechts-Erklärung völlerrechtswidrige Zusätze und Adände-
rungen machte , die sowohl die Erweiterung der Konterbande , wie das
Be-rbot der bisher erlaubten Befövderuirg von einberufenen Rescr-
nisten auf neutralen Schiffen usw . betreffen und gegen die neutralen
Schiffe , die sich nicht fügen, <vufs schärfste vorgehen . Das fällt umso
mehr ins Gewicht, als Großbritannien in Kriegen , in denen es selbst
neutral war , wie beispielsweise im russisch-japanischen Kriege , gegen
solche Rechtsverletzungen auf das nachdrücklichste Einspruch erhoben
hat .

Die deutsche Erklärung schließt :
„Die Kaiserlich Deutsche Regierung hat bisher die Bestim-

mungen der Londoner Erklärung streng beobachtet, auch deren In -
halt in der deutschen Prisenordnung vom 30 . September 1909
(Reichs-Eesetzbl . S . 275) , sinngetreu wiedergegeben ; an dieser Hal¬
tung hat sie sich selbst durch die flagranten Rechtsverletzungen ihrer
Gegner nicht irremachen lassen . Sie mutz sich indes die Frage vor-
legen, ob sie an diesem Standpunkt noch länger festhalten kann,
wenn die feindlichen Mächte das von ihnen eingeschlagene Ver-
fahren fortsetzen und die neutralen Mächte sich solche Neutralitäts -
Verletzungen zu Ungunsten deutscher Interessen gefallen lassen . Für
die Deutsche Regierung würde es daher von Wert sein , , u erfahren ,
welche Stellung die neutralen Mächte zu dem völkerrechtswidrigen
Verhalten Großbritanniens und Frankreichs einzunehmen geden -
ken , und ob sie insbesondere gegen die an Bord ihrer Schisse vor -
genommenen Gewaltakte an deutschen Personen und deutschem Gut
einschreiten wollen.

system Warschau (Lagerfestung )—Praga —Rowo —Georgiewsk .
Bei Nowo —Eeorgiewsk mündet der Bug i.n die Weichsel , die
kurz vorher die Narew in sich aufnimmt . Die Narewlinie ver -
teidigt mit sumpfigen Ufern die rechte Flanke der Stellung vor
und um Warschau . Ihre wenigen Uebergänge sind durch Forts
von größerer wie niederer Bedeutung gegen Preußen gesperrt .
So bei Pultusk , Ostrolenka , Lomza und Ossowiec .

Welche Bedeutung der Festung Warschau zuzusprechen ist,
erhellt , wenn man in Betracht zieht , daß hier die drei Haupt -
Eisenbahnen zusammenstoßen , die Polen mit dem Inneren des
russischen Reiches verbinden : die Bahn Warschau —Wilna —Pe¬
tersburg , die Bahn Warschau —Brest (Lagerfestung )—Minck—
Moskau , die Bahn Warschau —Brest —Kiew , mit Abzweigung
nach Odessa . Nach Deutschland aber führen von Warschau die
Bahnen über Thorn —Bromberg nach Berlin , nach Kalisch—
Breslau , und nach Oberschlesien über Ezenstochau .

Der Fluß San mündet unweit von Annopol (Russischer
Erenzort gegen Galizien ) in die Weichsel , die nunmehr be-
reits in ihrem Oberlauf eine bedeutende Barriere bildet .
Das Bett des Stromes ist 400 bis 1000 Meter breit und
vier bis sieben Meter tief . Nur wenige Brücken ermöglichen
ein leichtes Ueberfchreiten (Jwangorod , Warschau und weiter
nördlich Plozk und Wlozlawsk ) . Im Frühjahr , nach Bruch
der Eisdecke, und im Sommer nach der Schneeschmelze in den
Karpathen , tritt Hochwasser ein . Die Ufer der Weichsel , ins -
besondere auf der Strecke Jwangorod -Warschau , sind oft bis
zu einer Breite von 500 Meter versumpft .

Jwangorod , drei starke Tagemärsche südlich von War -
schau an dem Knotenpunkte der Bahnen Nadom -Brest und
Warschau - Lublin und an der Weichsel gelegen , bildet den
rechten Flügel des Zentral -Festungssystems von Russisch-
Polen . Die Festung besitzt eine baftionierte Stadtumwallung
und neun kleine Werke auf dem rechten Weichselnfer . Auf
dem linken Ufer befindet sich ein starker Brückenkopf (Fort
Gortfchakow ) und drei vorgeschobene Forts . Die meisten
Werke auf dem rechten Ufer find in den Jahren 1877—1884
erbaut und entsprechen mithin den Anforderungen jener Zeit .

Warschau ist eine große Gürtel - und Lagerfestung . Die
auf dem linken Ufer gelegene Stadt besitzt eine Zitadelle , die
als Zwingburg Warschaus wirkt . Außerdem auf der inneren
Umfassung sechs , auf der äußeren fünf Forts . Auf dem
rechten Weichfelufer liegt die Vorstadt Praga , die mit fünf
Forts — davon das eine gegenüber der Zitadelle — versehen
wurde . Obwohl in letzter Zeit für die Verstärkung der gro °
ßen Lagerfestung Brest ( am Bug ) mehr als für Warschau
in fortifikatorischer Hinsicht geschah, so bietet Warschau den -
noch in Verbindung mit Rovo -Eeorgiewsk für die Russen in
ihrer Stellung längst der Weichsel eine starke Flügelanleh -
nung , und da die Lagerfestung Raum für den Aufenthalt
und die Gelegenheit für den Durchzug starker Truppenmassen
bietet , ein geeignetes Ausfallstor . Andererseits bietet die
Weichsel zwischen der galizischen Grenze und Warschau ein
starkes Hindernis und Jwangorod hier die einzige Gelegen -
heit zum Uebergang . Dieses Verhältnis spricht zu Gunsten
der Deutschen .

weil West angeblich deutsche Vorposten in sein Haus aufnahm ,
die von hier aus eine französische Patrouille beschossen . Wie
durch eine aus französischer Gefangenschaft entlassene Frau be*
kannt wird , wurde die Haushälterin erschossen und West zu
Zwanzig Jahren Zwangsarbeit verurteilt . (Str . P .)

Sonstige Meinungen . \
— Berlin , 23 . Okt . Die „23 . Z." meldet : Der ehemalige Reichs«

tagsabgeordnete Prof . Goerke -Brandenbnrg a . H^ der vor etwa vier-
zehn Tagen sich an einer Offizierspatrouille beteiligte , ist mit anderen
Teilnehmern von der Erkundung nicht zurückgekehrt . Es ließ sich noch
nicht feststellen , ob er den Tod gefunden, verwundet oder gefangen
genommen worden ist. — Die „Voss. Z .

" meldet aus Düsseldorf: Der
Maler Theodor Rocholl , der sich studienhalber auf dem westlichen
Kriegsschauplatz aufhielt , ist in französische Kriegsgefangenschaft ge-
raten .

T . Breslau , 24. Okt . (Privat .) Das stellvertretende Ge»
neralkommando hat das Weitererscheinen der » Schlefifchen
Bolkszeitung " (Zentrumsblatt ) auf unbestimmte Zeit ver -
boten. Gründe dafür sind nicht bekannt gegeben worden .

---- Kopenhagen, 23. Okt. (Nicht amtlich.) Hiesige Blätter
melden : Eine Reihe Staatenloser in Schleswig-Holstein haben von
den deutschen Behörden die Aufforderung erhalten , sich als Frei -
willige zum Heeresdienst zu melden. Die Betreffenden verstehen
es dahin, , datz sie dadurch das ihnen bisher vorenthaltene Bürger -
recht erwerben können.

T . Rotterdam , 24. Okt . (Privat .) Der Reisedampfer „Vater ,
land " der Hamburg -Amerika-Linie wurde mit Beschlag belegt wegen
einer angeblichen Forderung einer englischen Firma für Innen ,
ausstaltung und Malerarbeiten . Das Schiff wird nunmehr den
Hafen von Rewyork nicht verlassen können, bevor die Forderung
bezahlt wird , sogar nicht, falls der Dampfer an ein neutrales Land
verkaust werden sollte.

Die Kämpfe in den Kolonien.
FranzSfische Kolonialbericht «.

Paris , SS. Okt. lieber die im Kongo- und Kamernn -Seviet
eingetretenen Ereignisse macht die französische KÄomalpresse jetzt laut
„Franks . Ztg ." folgende Mitteilungen :

Schon am 5. August begab sich der Hauptmann de Böou mit drei-
hundert Schützen von Bangi zu Schiff nach Zinga, wo er in der Nacht
vom 7 . auf 8. August arctam und sofort den deutschen Posten überfiel .
Die Offiziere wurden in ihren Betten überrascht und gefangen ge-
nommen. Die deutschen Eingeborenenschützengaben einige Schüsse ab
und verwundeten drei französische Schützen leicht. Die Franzosen fan-
den in dem Posten 4000 Mark an Geld, 10 Tonnen Reis , ferner Mau -
sergowehre und landwirtschaftliche Geräte,' sie brachten alles nach
Vangi . Es fei ein Versuch der Wiedereroberung Zingas gemacht wor-
den. (Mit welchem Erfolg ? D . Red.) , wogegen der belgisch -fran -
zösische Kongo und das Ubangihi -Gebiet unter französischer Herrschast
stünde.

Weiter nördlich habe der General Largeau versucht , das Blockhaus
von Kusseri, das durch eine starke Garnison verteidigt sei, im Sturm
zu nehmen, habe sich jedoch zurückziehen müssen , aus Mangel an
schweren Geschützen. Ende August hätten die Deutschen den fran -
zösischen Grenzposten von Wesso erstürmt , doch hätten die Franzosen
ihn fünf Tage später wieder besetzt. Der mit den Deutschen befreundete
Sultan Karnak von Logone sei getötet und seine Anhänger zerstreut
worden.

Den September habe ein englisch -sranzösisches Landungskorps
unter dem englischen General Daubel zu einer Expedition verwendet ,
die zunächst zur Einnahme von Duala geführt habe . Am 1 . Ottober
sei es zu einem Komps gekommen , bei dem die Deutschen unterlegen
seien . Außer zahlreichen Eingeborenen seien dreihundert Deutsche ge-
fangen genommen und nach Dahomey gebracht worden. Die Deut -
scheu hätten sodann den Rückzug in geschlossenen Reihen angetreten .
Nach den letzten Nachrichten fehle es ihnen jedoch bereits an Mu -
nition und Proviant .

Warschau—Jwangorod.
G . O . M .

Ii Berlin , 22 . Okt . Von unserem militärischen Mitarbeiter
wird uns geschrieben :

Die Kämpfe in Süd -Polen und Galizien lenken die Auf -
merksamkeit auf den linken Flügel der 350 Kilometer langen
Gefechtslinie der Verbündeten , die sich vom Dnjestr bei Sam -
bor längs des Laufes des Sanflusses bis zu dessen Mündung
in die Weichsel , von da längs des Laufes der Weichsel über
Jwangorod und Pra ^a—Warschau bis zu dem befestigten
Nowg —EegrMwsk erstreckt. Hier befindet sich das Festungs¬

Deutschland und der Krieg .
= Berlin , 24 . Okt . Eine bemerkenswerte Neuerung bei der

Verleihung des Eisernen Kreuzes besteht , wie die „Neue Politische
Korrespondenz" mitteilt , darin , datz diese Auszeichnung bisher nur
am schwarz -weitzen Bande verliehen wurde . Es erhielten demgeniätz
auch Nichtkombattanten wie Aerzte, Feldgeistliche, Sanitätsmann
schaften und Krankenpflegerinnen das Eiserne Kreuz am schwarz
weitzen Bande , während im Kriege 1870/71 in solchen Fällen die
Verleihung am weitzen Band erfolgte.

Die deutsche Sozialdemokratie und der Krieg .
A Dresden , 23 . Okt . Der Reichstagsabgeordnete Göhr« sprach

gestern in seinem Wahlkreise über den Krieg . Die Sozialdemokratie
habe die Kredite über den Krieg bewilligt , weil dieser ein reiner
Verteidigungskrieg sei . Schon lange vor seinem Ausbruch hättendie Leiter der deutschen Diplomatie Hand in Hand mit der Sonal -
demokratie mit allem Nachdruck für die Erhaltung des Friedens ge-
arbeitet . Der jetzige Kampf für Freiheit und Kultur zeige , datz der
Sieg eine Frage des inneren Geistes und der Organisation der Armee
sei. Die Forderung der Sozialisten betr . die Ausgestaltung des
Heeres durch die allgemeine Erziehung zur W-hrhaftigkeit auf
Grundlage des Volksheeres müsse daher um so mehr Anklang finden.Der Krieg werde auch in der inneren Politik manche Wandlung
herbeiführen . Die Taktik der Sozialdemokratie werde dabei von dem
Verhalten ihrer Gegner abhängen .

Ein Förster von den Franzosen verurteilt .
^ Schlierbach (Kreis Mülhausen ) , 22 . Okt . 5r

;-> 10 . August
wurden ' der hiesige Förster West und seine Hau - : .crin von
den Franzosen aefgugen genommen und nach Beljort gebracht

Oesterreich-Ungarn und der Krieg.
Russische Spione .

— Krakau , 23 . Okt . Ein in die Uniform eines österreichi-
schen Infanteristen gekleideter russischer Offizier , der von
den abziehenden Russen als Spion zurückgelassen war , wurde
beim Einmarsch in Reu -Sandec von den Oesterreichern auf -
gegriffen . Wie die „Rowa Reform « " weiter meldet , wurden in
anderen , vom Feind gesäuberten Gebieten , woch weitere dreißig
Offiziere in Banernkleidnng abgefaßt . (Str . P .)

Oesterreichs Krieg mit Serbien und
Montenegro .

2BJE.B . Wien , 24 . Okt. Vom 23 . d. Mts . wird amtlich
verlautbart : Die starken serbischen und montenegrinischen

Kräfte , die seinerzeit über die von Truppen entblöste Südost -
grenze Bosniens eingedrungen sind , und die einheimische mos -
lemifche Bevölkerung mit einer zügellosen Horde von plün -
dernden und mordenden Scharen heimgesucht haben , wurden
am 23. Oktober nach dreitägigem erbitterten
Kampf im Räume beiderseits der Straße Mokra -Regatizc
geschlagen und zu eiligem Abzug gezwungen . Die Details
dieses Treffens , in dem unsere Truppen unvergleichlich bra -
oourös gekämpft und den Gegner aus mehreren , hinterein -
ander gelegenen befestigten Stellungen mit dem Bajonett wie -
verholt geworfen haben , werden wegen der im Zuge befind -
lichen weiteren Aktion der nächsten Berichterstattung vorbe-
halten . Potiorek , Feldzeugmeister .

Aus Kurland .
c=> Petersburg , 23. Okt. Ein Utas ermächtigt den Finanz -

minister , auf dem englischen Markte 12 Millionen Pfund
kurzfristige Schatzscheine zu plazieren . (Frkf. Ztg .)

WTB . Petersburg , 24 . Okt . (Nicht amtlich .) Der Kaiser
hat dem Generalissimus , GroMrst Nikolai Nikolajewitfch , die
Jnsignien des St . Georg -Ordens 3. Klasse verliehen wegen sei-
ner tapferen Energie und seiner unerschütterlichen Festigkeit iw
der Durchführung der Kriegspläne , die den russischen Waffen
neuen Ruhm ( ?) gebracht haben .

Die Haltung Frankreichs .
Deutsche als Gefangene nach Afrika exportiert .

a Berlin , 24 . Ott . Der „Deutschen Tageszeitung " wird aus
Gens gemeldet : Nach Marseille wurden in der letzten Woche meh-
rere Tausend deutsche Gefangene gebracht, die nach Mgier und Ma¬
rokko verschifft werden sollten. Frankreich' will dadurch die Lage
der Deutschen in ungünstigem Lichte zeigen und die befürchteten
Aufstände der Eingeborenen ersticken. Deshalb werde« die deutsche«
Gefangenen am hellen Tage gefesselt durch *ic algerischen Ort¬
schaften getrieben .

4000 deutsche Gefangene sollen sich bereits km Süden Alge«
riens befinden und dort zum Bahn - und Straßenbau gezwungen
werden. Die furchtbaren Strapazen dieser Beschäftigung waren
bisher nur französischen Strafkompagnien vorbehalten . Gerücht-
weise verlautet , daß die Sterblichkeit unter den deutsche« Gesänge-
nen sehr erheblich sei . Als Wachsoldaten werden meist Schwarze
verwendet , die die Deutschen mit empörender kikausamkeit be-
handeln .

Die „Deutsche Tageszeitung " bemertt hierzu : „SBtr halte « es
für selbstverständlich, datz die deutschen Behörden unverzüglich durch
Vermittlung einer neutralen Macht nähere Erhebungen über die
Behandlung der deutschen Gefangenen anstellen und gegebenenfalls
mit den schärfsten Repressalien gegen die französischen Gefangenen
in Deutschland vorgehen."

Internationale Znspizierungs - Kommission .
W .T.B . Paris , 23. Okt . „Petit Parifien " meldet : Der Po -

riser Deputierte Desplas hat die Einsetzung einer interuatio -
nalen Kommission zur Inspizierung der Gefangene »
vorgeschlagen . Die Kommission, deren Borsitz der amerikani -
sche Botschafter führen soll, soll Delegierte in die deut «
schen und französischen Städte entsenden, i» den«»
Kriegsgefangene untergebracht find . (Dieser Vorschlag «n*®
in Deutschland allgemeine Zustimmung finden . Nur dürfen dmm auch
die nach Afrika transportierten Gefangenen «Wjt vergessen werdeil.
Die Red.)

Eine Kriegsschaden - Kommission .
A Frankfurt a . M . 24 . Ott . Die Pariser Zeitungen enthaltet

eine halbamtliche Mitteilung ous Bordeaux , daß die von der N«-
gierung nach der Marne entsandte Kommission zur Untersuchung de^
Kriegsschadens dem Präsidenten der Republik in Gegenwart des Ü®1"

nisterpräsidenten ihren ersten Bericht überbracht habe. Zu der Koi^
Mission gehört u . a . der französische Gesandte in Luxemburg, BtoLard-

Die Kommission , hat , wie die erwähnte Note behauptet , den
„unwiderlegbaren Veweis " ( !) erbracht , datz die deutsche Armee siA
systematisch der Plünderung und Zerstörung hingegeben habe ,
die deutschen Soldaten besonder« Brondsackeln »ich PiUixtjWe an-
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-gewandt hätten , um die Fabriken und Handelshäuser in Brand zu
stecken , daß sie Frauen jeden Atters und Mädchen vergewaltigt hätten
und daß man in den von den Deutschen aufgegebenen Schützengräben
Explosivkugeln gefunden habe . Die Kommission soll sich jetzt nach der
Maas und der Mosel begeben.

Es wird , so meint die „Franks . Ztg .
" mit Recht, nichts anderes

übrig bleiben , als den Franzosen den wahren Inhalt des „Systems"

unserer Kriegsfühvung durch einen entscheidenden Sieg möglichst bald
bemerkbar zu machen.

Die neuen Truppen .
WTB . London, 24. Okt. Die „Times " melden aus Bor -

deaux: Nach zweimonatlicher Ausbildung stehen jetzt neue
Truppen fertig , die zur Zofsreschen Armee stoßen sollen . Die
jungen Leute sollen mit den Reserve-Abteilungen »ereinigt
werden, die erst noch zu den Fahnen gerufen werden . Man
nimmt an , daß das französische Heer dadurch um eine halbe
Million englischer Truppen vermehrt werden wird .

Notiz des WTB . : Hier ist wieder einmal der Wunsch des
Gedanken« Vater und die Verbündeten richten sich gegenseitig
«n den großen Zahlen aus, die sie einander vortäuschen.

England und der Rrieg« , ^ -
Euglands Zukunftsarmee .

qg SO «, 23. Ott (Nicht amtlich.) Die jmn . Ztg.
" schreibt:

Die Aach-Sicht, daß i» England 1200 000 Mann ausgebildet wer¬
den, ist « eilig glmckhaft. An Mannschaften mag es den (Engländern
nicht fehlen, da cj zurzeit genug Arbeitslose in England gibt . Nach
dem „Ecottonrifc " sind allein in der Baumwollindustrie eine halbe
Million Arbeiter ohne Beschäftigung . Es fehlt den Engländern aber
a« AosbUdnuzspersonal . Zudem klagt die englische Presse darüber ,
daß das Krtegsmtmsterrwm nicht vorbereitet sei auf die Organisation
großer Masse», denen es an Ausrüstung und Waffen mangele.

Die »Times" mrd vivle andere englische Blätter äußerten kürzlich ,
selbst wem« der letzte Kosak am Ural stehe und der letzte Hausknecht
aus Bordeaux eingezogen sei, so werde England noch lange keinen
Friede» schließen. Es halb« bis jetzt nur seine Vorhut in den Krieg
gchhkkt. da» « ras komme im Herbst 1915. Diese Aeußerung beweist ,
daß Englands Mobilmachung ziemlich langsam von statten geht und
hat i» Frankreich verstimmt .

I « ihren amtlichen Angaben beziffern die Engländer ihre Ver«
lust« bis zum 10. Oktober auf 1541 Offiziere und 32 880 Mann, ein
ungeheuer er Prozentsatz , da die bis jetzt nach dem Festland entsandten
englische« Truppen von den Engländern selbst mit nur 200 000 Mann
berechnet werden . Seit dem 10. Ottober find aber erhebliche weitere
Betötfte eingetreten. Jedenfalls beunruhigt man sich in Deutschland
nicht über das englische Millionenheer. In unserem Bokksheer kämpft
jeder einzelne für Haus und Hof, nicht wie die englischen Söldner für
9 , jetzt sogar für 15 Schilling pro Tag . Diese Heraufsetzmrg des
Soldes spricht genügend fite die . Begeisterung der sogenannten eng-
Aschen Freiwilligen .

Unsere zum Dienst nicht verpflichteten und auch noch nicht einge-
pellten Freiwilligen goben , obwohl nicht bezahlt , ihr Leben für das
Baterland . Sie belaufen sich auf 2 Millionen , in Oesterreich -Ungarn
wuf 1% Million Mann . Auch diese SV* Millionen weiden ausge¬
bildet und können vor allen Dingen ausgebildet werden . Hierzu
kommt der deutsche und der österreichische Rekrutenjahrgang 1914 mit
einer weiteren 1 Million Mann , von denen im Oktober d . I . erst ein
Teil eingestellt wurde . Den englischen Truppen von angeblich
^ 200 0W Mann stehen daher in Deutschland und Oesterreich -Ungarn
4% Millionen gegenüber . Hieraus geht wohl zur Genüge hervo-r,
was von der englischen Großsprecherei zu halten ist.

Die Kage in Portugal .
W .TB . Lyon, 24 . Okt. Das „Journal " berichtet aus Lissabon

über die schon von uns gemeldete Ausstandsbewegung in Portugal :
In der Nacht vom 20. auf den 21 . Oktober fanden an verschiedenen
Stellen Portugals monarchistische Unruhen statt . Lissabon war
einige Stunden infolge zerschnittener Telegraphendrähte und zer -
störter Eisenbahnlinien von Nordportugal abgeschnitten. In Masra
beschlagnahmte ein wegen seiner monarchistischen Gesinnung bekann-
*et

. Offizier mit etwa hundert Zivilisten die Waffenvorräte in der
Militärschule und versuchte, die Soldaten der Militärschule zum Ans-
stand« zu bewegen. Von Lissabon aus wurden Truppen nach Masra
entsandt. In Santarem wurde eine Eisenbahnlinie zerstört, so daß
? J

* Zug entgleiste. In Braga ist ein ähnlicher Versuch mißlungen .
Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen.

Die Haltung Italiens .
T. Rom , 24 . Okt. (Privat .) Proveffor Argent Jeri Aquila ,

der ein neues System drahtloser Telegraphie erfunden hat , will
in der Lage sein , Funkentelegramme der deutschen Station
Nauen aufzufangen. In Anwesenheit von Journalisten fing
Professor Argent Jeri Aquila einen Funkspruch auf» der in
*ter Nacht vom 21. zum 22. Oktober, 2 Uhr morgens , präzis von
Nauen abgegeben wurde . Die Aufnahme des Telegramms,
fcfe sehr deutlich war , dauerte mit einiger Unterbrechung bis
» Uhr 53 Minuten .

Die Neutralen im Morden.
VSX3S . Christian!«, 23 . Okt. (Nicht amtlich .) Die nor-

wegisch« Handelskammer in London hat den leitenden eng-
Ufchen Zeitungen einen Protest gegen die englischen Presse-
Beschuldigungen, daß Skandinavien Petroleum. Getreide und
Kohle» an Deutschland liefere zugehen lassen. Wie die
Statiftg erweise, sei die norwegische Einfuhr der genannten
Artikel eher unter als über dem Normal. Außerdem bestehe
das norwegische Ausfuhrverbot . Einen ähnlichen Protest
mndte» dänische und schwedische Institutionen an englische
Leitungen .

i W .T .B . Christiania , 24. Okt . Zwischen dem norwegischen
« esandten in Washington und Staatssekretär Bryan ist ein

i^ rtrag ratifiziert worden, daß alle Streitigkeiten , die nicht
diplomatisch oder durch ein Schiedsgericht erledigt werden
^ wlen , einer internationalen Untersuchungskommission zur

!Erledigung vorgelegt werden müssen.

Wasserflugzeuge hat schon einige sehr tüchtige türkische Wasser«
flugzeug-Aviatiker ausgebildet , die jetzt Flugversuch« über dem
Marmarameer unternehmen , die bisher durchaus gelangen.

Zur Kage in Aegypten .
W.T .B .Konstantinopel . 24. Okt. Räch authen -

tischen Nachrichten aus Znformationskreisen Stambuls ließen
die E n g l L n d e r in den letzte« Tage« zahlreiche englische
und kanadische Truppen nach Aegypten kommen .
An beiden Seiten des Suezkanals find allein 14000
Mann zusammengezogen .

Von den indischen Truppen , die «alängst nach Aegyp-
ten befördert wurde«, wurde der größte Teil als wenig zuoer-
lässig zurückgeschickt , R»r ungefähr 1000 Mann blieben
zurück.

Die Zusammenzieh«ng englische« Tr «ppe« i« Aegypte«
wird als Verletzung d« Neutralität angesehe«
und hier lebhaft besprochen.

Man verweist darauf , dah die Zastimmung der
Pforte , die für Abschliehung jeder Anleihe einzuholen
ist, bezüglich der Anleihe von 5 Milliarden Pfuud für laud -
wirtschaftliche Zwecke in Aegypten nicht eingeholt wurde . Diese
Unterlassung wird gleichfalls als ei«e Verletzung des
ägyptische « Status kritisiert .

Die Haltung Nordamerikas.
---- Franksurt a. M ., 24. Okt. Wie der „Franks . Ztg.

" aus New-
york, 6 . Oktober, geschrieben wird, steht es fest, dah bei den in einem
Monat vor fth gehenden Kongreßwahlen Hevrn Wilsons demokra-
tische Partei sehr wenige deutsche und irländische Stimmen erhalten
wird . Es wird recht schmerzlich empfunden, daß der Präsident sich
nicht zu einer stritt gleichmäßigen Behandlung der kriegführenden
Nationen hat entschließen können . Er ließ die deutschen Funken«
telegraphen unter Zensur stellen , obwohl weder Gesetze noch Verträge
ihn dazu anhielten . Die englische Marconistation kam erst unter Auf-
ficht , als energische Vorstellungen in Washington erfolgten . Die
Kabelbureaus (die nur von England genehmigte Nachrichten bringen.
D. R .) find überhaupt nicht unter ZeNfur gestellt worden. Warum
untersagt ferner der Präsident nicht die Waffenausfuhr nach Eng -
land und Frankreich? Bei den mexikanischen Wirren war er gleich
mit einem Verbot bei der Hand. Man glaubt , daß die Schuld für
diese inkonsequente Haltung weniger den Präsidenten als einige feiner
Berater trifft. Zur Zeit der FunSentelegrapheid -Anigelegenheit war
die Gattin des Präfidenten wttvank . ste ist sicher gestorben. So
mußte er sich Vollständig mrf einige seiner Kabinettsmitglieder ver-
lassen, besonders auf Herrn Bryan , dessen Schwiegersohn Offizier im
englischen Heer m der Front ist.

Nene « nfch « » » ug amerikanischer Blätter .
— Berlin . 23. Okt. Eine mit der Post eingetroffene Nummer

der „ New - Port Evening Post " vom 5. ds . Mts . enthält
einen Leitartikel in dem es heißt : Daß das deutsche Volk während
der letzten zwei Monate ein wunderbares Schauspiel von Einigkeit ,
Hingebuna und gehobenem Nationalgefiihl gegeben hat , kann nie-
mand mehr in Zweifel ziehen. Die Beweise dafür sind überwäl -
tigend . Einige der eindrucksvollsten stammen von Amerikanern , die
sich während der Mobilmachung und der ersten Tage des Krieges in
München, Frankfurt oder Verlin befanden . Auf diese ausländischen
Beobachter an Ort und Stelle wirkte der Geist, der unter den Deut -
schen aller Klassen herrschte , noch mehr als die Präzifion und Kraft
der milttärischen Vorbereitungen . Die Soldaten gingen begeistert
zur Front , aber diejenigen , die zuruckblieben, zeigten eine Hin-
gebung und Bereitwilligkeit , wenn nöttg , alles zu opfern , die selbst
noch ttefer war . Eine amerikanische Dame , die Zeugin des ge-
meinsamen Gefühls der ganzen Bevölkerung einer deutschen Stadt
war und besonders die Seelcnstärke der Frauen angesichts der ihnen
bevorstehenden furchtbaren Verluste und Leiden beobachtet, kann
heute nur noch mit Tränen m den Augen von diesem Schauspiel
sprechen .

"

Die Dewegung in Persten.
'

»n» .. WTB . Konstantinopel , 24 . Okt . (Nicht amtlich.) Persischen
Rätter wird entnommen, dah die persische Regierung zwei
?*«e Gendarmerie -Regimenter gebildet hat eines in Äser -
^ dschan. Dort wurden auch Unruhen , die von Parteigängern

erlassenen russischen Generalgouverneurs von Aser -
derdschan auf Anstiften der Russen entstanden waren , rechtzeitig
unterdrückt. Der russische Einfluß nimmt ständig ab.

Aus der Türkei.
fj . WTB . Christiania , 24 . Okt . (Nicht amtlich.) Die durch

" ^ in St . Stefano gegründete Schule für

Aus der Residenz.
Karlruhe , den 24. Okt.

— Von der Ausstellungsleitung der Badischen Jubiläumsaus -
stellung Karlsruhe 1813 wird uns unterm 23 . Oktober geschrieben :
„Wir beehren uns , Ihnen heute ergebenst mitzuteilen , daß der
Stadtrat im vollen Einvernehmen mit dem Haichtausfchuß der
Badischen Jubiläums -Ausstellung Karlsruhe ISIS , dem Grohh. Mini -
sterium und dem Verband SLdwestdeutscher Industrieller in Mann -
heim, mit Rücksicht auf die gegenwärtigen Verhältnisse beschlossen
hat , die für das Jahr 1313 in Karlsruhe geplante Ausstellung für
Industrie , Handwerk und Kunst erst im Jahre 101« abzuhalten . Wir
glauben der Hoffnung Ausdruck geben zu dürfen , daß der Deutschland
aufgezwungene, frevelhafte Krieg bald zu einem für unser geliebtes
Vaterland günstigen Ende kommen wird . Ist der Krieg für Deutsch -
land siegreich und glücklich beendet, dann wird die Vadische Jubi -
läums -Ausstellung auch im Jahre 1916 reich beschickt und ihr von
allen Seiten das lebhafteste Interesse entgegengebracht."

-tt- Anteil der Karlsruher Industrie am Kriege. Man schreibt
uns : Daß der kleine Kreuzer „Karlsruhe " 13 britische Dampfer in
der Atlantik versenkt hat . erinnert industrielle Fachkreise an die
Tatsache, daß die „Elektra -Dampsturbinen - Eesellschaft m . b . H .,
Karlsruhe "

, zum Aufbau des berühmt gewordenen Kreuzers zehn
Lüfterturbinen geliefert hat zum Antrieb der Kesselraumventila -
toren . Daß unsere einheimische , in guter Entwicklung begriffene
Dampfturbinenindustrie sich aus dem Gebiete der deutsch-maritimen
Entwicklung gegenüber der feindlichen Flotte so vorteilhaft hervor-
getan hat . ist wiederum ein erfreuliches Zeichen unserer hochent -
wickelten industriellen Leistungsfähigkeit . Auch an „Emden"

, welche
bereits wiederholt in kriegerischer Aktion war , nebst den Schiffen:
„S . M . S . Kaiser"

, „Blücher" usw . hat unsere Elektra -Turbinen -
fabrik rühmlichen Anteil .

Fuhrwerksverkehr . Auf Verlangen des stellv . General¬
kommandos des 14. Armeekorps hat das Grohh. Ministerium
des Innern mit sofortiger Wirksamkeit verordnet , dah alle
Fuhrwerke , welche auf öffentlichen Wegen fahren , bei der
Fahrt die rechte Seite der Fahrbahn auszuhalten haben . Zu-
widerHandlungen werden mit Geldstrafen bis zu 60 Mark oder
mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft .

% Verkehr mit Kraftwagen und Krafträdern . Das Er .
Ministerium des Innern gibt bekannt , dah die den Verkehr
mit Kraftwagen und Krafträdern betreffenden Verordnungen
vom 31 . Juli und 3 . August mit sofortiger Wirkung aufgeho-
ben werden.

= Schutz der Brieftauben und des Brieftaubenverkehrs im
Kriege . Das Großh. Ministerium des Innern hat mit sofortiger
Wirksamkeit verordnet : Es ist verboten , Tauben ohne Genehmigung
der Militärbehörde srei fliegen zn lassen und fremde Tauben zu
töten und einzusaugen. Jeder Besitzer von Tauben hat feftzustel -
lcn , ob sich unter seinem Bestände fremde Tauben befinden und

muß hierüber ständig unterrichtet sein . Jeder , der in Besitz einer
fremden Taube gelangt , hat diese unverzüglich der nächsten Orts -
Polizeibehörde abzuliefern . Zuwiderhandlungen werden , soweit
nicht nach den bestehenden Gesetzen eine härtere Strafe verwirkt ist, ,
mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft bestrast. Auch kann
auf Einziehung der Tauben , soweit es sich um Brieftauben handelt ,
erkannt werden.

= i Badischer Frauen-Verein, Abteilung II . Es wird darauf
aufmerksam gemacht, daß die Hildakrippe , Scheffelstvaße 37 , feit 6. Ok- ;
tober wieder eröffnet ist . Dortselbst werden zum Preis von 30 Pfg . >
täglich Kinder bei guter Pflege jederzeit aufgenommen , Kinder irnj
Feld stehender Soldaten werden zu ermäßigtem Preis verpflegt .

t= , Die Sorge «m deutsche Kinder in Frankreich. In Zuschrkf-
ten an Tageszeitungen haben Eltern ihrer Sorge um ihre Kind« /
die bei französischen Familien zur Erlernung der französischen ^
Sprache untergebracht waren und infolge des Krieges noch nicht,
heimgekehrt sind , Ausdruck gegeben. Das Berliner Austausch-
Komitee ist sofort zu Beginn des Krieges mit den zuständigen
Stellen wegen Austausch von zehn Berliner Kindern in Verbindung
getreten . Herr Direktor Dr . Taster in Düsseldorf, Prinz Georg-
Gymnasium, dem das Auswärtige Amt die Vermittlung übertragen
hat , teilt jetzt folgendes mit : Trotz aller Bemühungen steht die er- ,
wartete Antwort der französischen Regierung noch aus . Deshalb i
sieht sich das Auswärtige Amt zu dem Hinweis veranlaßt , daß von ,
nun ab alle Zivilpersonen mit Ausnahme der 17- bis Svjährigen !
Männer in Frankreich und alle Franzosen aus Deutschland zurück-
kehren können , sodaß besondere Mahnahmen i» der Regel unnötig !
sind . Deshalb ist anzuraten , dah die Eltern durch Vermittlung des
Internationalen Friedensbureaus in Bern (Schweiz) mit ihren
Kindern in Verbindung zu treten suchen. (Lateinische Schrift , offene
Sendungen , Auslands -Porto ) . Von dem Erfolg der getanen Schritte
bitte ich, auch mich sofort zu benachrichtige« , da das Auswärtige Amt
die Verhandlungen weiter führt . Ratsam ist die Beibringung einer
Bescheinigung, dah der Betreffende noch nicht 17 Jahre alt ist.

sh Das Eiserne Kreuz erhielten : Ingenieur Dessau von Karls -
ruhe (Mitglied des Männerturnvereins ) , Rittmeister Ferdinand
Mayer (R .-Fahrp .-Kol.) von Karlsruhe , Leut . d . R Fritz Hettler ,
Katastergeometer bei der Gr . Oberdirektion des Wasser- und Stra -
ßenbaues in Karlsruhe , Major Kurt Wagner , Sohn der Frau
Major Wagner Witwe hier , früher lange Jahre beim Feldartil -
lerie -Regiment Nr . 14 in Karlsruhe , Regierungsassessor Leutnant
der Res . Walter Beck , Sohn des Notars Beck in Karlsruhe , Wacht-
meister d . R. im 1. Armeekorps. Gutsinspektor Richard Roller
(Sohn des R . Roller , ftüher in Karlsruhe ).

A Im Eisenbahnzug gestorben ist heute vormittag auf dem
Transport vom Schlachtfeld nach dem Lazarett ein Unteroffizier des
8« . Jnfanterie -Regiments . Die Leiche wurde aus dem hier durchsah-
renden Verwundetenzug zunächst nach dem Aerztezimmer des neuen
Bahnhofes und von dort aus nach der Leichenhalle des Friedhofes
gebracht.

A Eine Anzahl französischer Gefangen« . IS Mann , wurde heute
vormittag 8 Uhr von dem Lazarett tn der Gewerbeschule als geheilt
entlassen und unter Eskorte von Landsturmmännern nach dem Haupt -
bahnhof gebracht, von wo aus dieselben nach Rastatt auf den Sam -
melplatz der Kriegsgefangenen weitergeschafft wurden . Dah der
seltene Transport zahlreiche Neugierige herbeilockte , braucht kaum
erwähnt zu werden , ^

Ff= Die Feldpostpaketwoche . Es sei nochmals daran er-
innert , dah vorläufig nur bis 26 . Oktober die Annahme von
Feldpostpaketen bis zum Höchstgewicht von 5 Kilogramm ge-
stattet ist.

A Abergläubischer Unfug. In diesen schweren Tagen taucht ein
alter Unfug hier wieder auf , der ganz energisch bekämpft werden
muß . Es ist der abergläubische der sogen . Kettenbriefe , für den na -
türlich die Zeit des Krieges der gegebene Boden ist . Von befreunde-
ter Seite wird uns eine Postkarte zur Verfügung gestellt mit dem be-
kannten Ausspruch des Misten Bismarck : . Wir Deutschen fürchten
Gjftt, sonst aber nichts auf der Welt ." Dieser Ausspruch soll nach der
beigegebenen Weisung des Absenders nebst der darunterftehenden An--
Weisung an neun Adressen weitergegeben werden Wenn man das
nicht tue und die Kette dadurch unterbrochen werde , ziehe man sich
dadurch ein Unglück zu . (Manchmal heiht es auf den Post -
karten oder Briefen , die teilweise Gebetsprüche und dergleichen
enthalten , auch, man füge dadurch, daß man der Weisung
keine Beachtung schenke, anderen Personen schweren Schaden zu.)
Diese Art von Kettenbriefen , die sich als grober Unfug erweist,
ist früher mit sogen, englischen Gebeten aufgetreten und es ist von'
geistlicher Seite mit Recht davor gewarnt worden. Es wäre zu wün°
schen , daß von der Behörde gegen diesen Unfug etwas geschähe, den
Empfängern der Postkarten (oder Briefe ) möchte» wir jedoch empfeh¬
len , die 45 Pfennige , die die Postkarte » kosten, deren Versendung man
ihnen zumutet , dem Roten Kreuz zukommen zu lassen.

§ Verhaftet wurde ein 52 Jahre alter , hier wohnhafter Schreiner
aus Stuttgart wegen fortgefetzten Stttlichkeitsverbrechen an Kindern .

Neueste Nachrichten.
W .T .B . Berlin . 24. Okt . Am Schlefischen Bahnhof auf

dem Grundstück Madai -Fruchtstrahe befindet sich ein Lager»
Haus der Firma Rosenthal . Heute vormittag stürzte eine
Wand dieses Lagerraumes ein und fiel in die daneben
stehende Volksspeiseanstalt. Dabei wurde« drei Personen
schwer und 12 leichter verletzt. Die Schwerverletzten wurden
in Krankenwagen nach dem Krankenhaus Bethanien gebracht.
Der Schaden am Haus ist ziemlich erheblich.

W .T .B . Berlin , 24 . Okt . Der „Verl . Lok.-An^.
" meldet aus

Friedrichshagen : Auf der Straße zwischen Friedrichshagen und Rahns¬
dorf wurden gestern zwei Streckenarbeiter , die sich von ihrer Gruppe
während einer Pause entfernt hatten , von einem Schnellzug erfaßt ,
überfahren und verstümmelt aufgefunden Die Verunglückten sollten,
wie es heißt , selbst die Schuld an dem Unglück tragen .

— Schöneberg, 23 . Okt. Der in Dresden verhastete Pfarrer
Mirbt stand, wie aus einigen bei ihm gefundenen Schriften hervor-
geht, mit dem kürzlich in Frankfurt a . M . verhafteten Hochstapler in
Verbindung , der sich u . a . Herzog de la Ehartres nannte . Bei
Mirbt wurde auch ein Wechsel auf 280 000 M gefunden, der auf den
„Herzog de la Ehartres " ausgestellt ist.

T Turin , 24. Okt. Die „Stampa « erfährt tib -r Bari
ans Durazzo , dah der albanische Epirus der griechischen
Provinz Janina angegliedert worden sei . Eine offizielle Be-
stätigung liegt noch nicht vor.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie ». Hydrographie
vom 24. Oktober.

Das Hochdruckgebiet über dem Nordosten und Osten
Europas besteht zwar noch fort , doch hat es noch weiter ab-
genommen. Den Westen bedeckt ein Gebiet niedrigen Druckes,
das ein Minimum über den britischen Inseln und der Nordse?
enthält . In Deutschland ist das Wetter entsprechend der
Lage auf der Vorderseite der Depression bei wechselnder Be-,
wölkung und stellenweisen leichten Regenfällen mild. Die;
Depression scheint langsam nordostwärts abzuziehen, doch wer-
den wir wahrscheinlich vorerst noch etwas beeinflußt werden z
es ist deshalb bei wechselnder Bewölkung mildes. Wetter M .ij
stellenweise «! leichten Regenfällen zu erwarten , v tV \ y . >
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ft Sonntagsgedanken im Felde.
^ . Wir eröffnen hier eine Reihe von Sonntags -

Betrachtungen , die uns einer unserer regelmäßigen
Mitarbeiter , der draußen im Felde steht , sendet .

Auf unserem Marsch halten wir bei einer Kapelle Nast.
Ehrfürchtig betreten wir den geweihten Raum . An den Vret -
terwänden hängen Oeldrucke mit polnischen Unterschriften . Auf
dem Atar ragt das Kreuz , das Symbol unserer religiösen Ge -
sittung . Davor gleichsam als die flackernde Seele dieser welt -
abgewandten , gottsuchenden Stätte ein rotes Lämpchen : das
ewige Licht . Die Bänke füllen sich mit Soldaten . Eewehrläufe
starren gegen die Decke, wo ein gütiger Erlöser segnend die
Hände breitet . Zm Schwungrad der Ereignisse eine kurze Pause
der Einkehr.

Seit Menschen Beherrscher der Schöpfung wurden , galt es
als höchste sittliche Tugend : sich für den Mitmenschen aufzuop-
fern , dem Gedanken an Bestand und Zukunft der Gemeinschaft,
der höheren Idee das demgegenüber kleine, wertlose Ich unter -
zuordnen . Christus hat die Menschheitsgeschichte in neue Bah -
nen gelenkt, als er in einer Zeit der tiefsten Menschensklaverei
den unendlichen Wert einer jeden Menschenseele verkündete, zu-
gleich aber der Aufopferung und Unterordnung des Einzelnen
die innere Kraft der Verklärung verlieh . Und er hat feine
Lehre mit dem eigenen Opfertode besiegelt. Große Zeiten
waren immer reich an Menschenopfern. Denn nur die Kraft ,
die sich selbst opfert , kann Unvergängliches schaffen. Es wird
immer der Gradmesser des inneren Wertes eines Volkes fein,
ob es bereit ist , für die höheren Ziele das Leben hinzugeben.

Und ich möchte auf die Kanzel dieser Kapelle steigen und
sagen : Meine Freunde , ich habe Euch bisher gesprochen von der
Gewalt der Liebe, die sich dem Widersacher beugt und ihn durch
beschämende Güte überwindet . Ich erzähle Euch heute nicht
von den Menschen , auch nicht von den irregeleiteten Feinden .
Ich predige Euch von dem Reich , das kommen muß, das kom-
men wird und für das auch Ihr so willig in den Opfertod geht.
Ob dieses Reich sich an Länderstrecken so weit ausdehnen wird ,
wie Euer stolzer Siegersinn es wünscht , das wissen wir noch
nicht / wir wollen nicht von farbigen Grenzpfählen sprechen, die
es umrammen , sondern von dem Geiste , von dem es beherrscht
wird , von dem Feuer , das es durchlodert.

Bestünde die Welt nur aus chemischen Reizen , aus mecha-
nischen Selbstverständlichkeiten, wie wäre das gewaltige Erleb -
ms heldenhafter Aufopferung verständlich, das uns alle so tief
bewegt ! Eine starke , lebendig« Religion liegt in einem solchen
Volke . Sie war vielfach verkapselt, eingelullt von dem Fidel -
bogen des Wohllebens . Run ist sie wach und gürtet sich das
streitige Schwert. Wo ist der brutale Egoismus geblieben, der
das Beieinander der Menschen so scharf und kantig machte , wo
die träge Sündlichkeit, die sich die Poren des Gewissens ver-
stopfte ?

Ein brausender Ruf durchtobt die Lust : An die Front ? An
den Feind ! Was suchen die Krieger da draußen im Felde ?
Kleinlichen Vorteil gibt es da nicht zu finden . Wer denkt
daran , ob der Krieg dem Einzelnen nützen wird ? Manchem
hat er die Existenz vernichtet und er denkt schmerzvoll an die
Sorgen daheim. Und er richtet sich auf an dem Gedanken, daß
er jetzt für eine größere Familie , für eine höhere Sache zu sor-
gen hat . Die Heimat muß leben, et muß es nicht . Und er ist
überwältigt von dem stolzen Gefühl, daß er mit dazu berufen
ist , sich für das Schönste und Größte zu opfern und daß sein
Leben einen ungeahnten Wert erhielt .

Die Religion ist wach geworden und sie muß wach bleiben !
Sie muß uns das neue , heimatliche Haus licht , stark und fried-
lich gestalten . Der Geist der Aufopferung , der Gemeinschafts-
wille , die tatbereite sittliche Kraft , sie müssen lebendig weitere
wirken . Ein Volk , dessen verschiedenartigste Stände und
Schichten sich auf dem Schlachtfelde verbrüdert haben , darf keine
sozialen Klüfte , keinen Gesellschaftsdünkel, keinen Klassenhaß
mehr kennen. Es hat sich auch die innere Freiheit erkämpft.
Ein Volk, das die höchste Religion bewies , das für feine Ideale
den Opfertod auf sich nahm , darf keinen konfessionellen Hader
mehr erleben , keinen Angriff auf das innerste Eigentum des
Einzelnen . Wenn es nicht anders sein kann : getrennt aber
duldvoll müssen die Bekenntnisse marschieren, um sich vereint
das Gottesreich zu erkämpfen.

Ihr braven , tapferen Kameraden , seid Euch bewußt . Ihr
kämpft nicht nur um Gut und Boden, Ihr streitet zugleich für
ein werdendes Reich innerer Größe, quellenden Reichtums an
Erkenntnis und ftöhlichem Willen . D.

Kadische Chronik.
cn . Ettlingen . 24 . Okt . (Privat .

'
) Der hiesigen Stadt¬

verwaltung ist es gelungen einen Abschluß für Lieferung von
Kartoffeln herbeizuführen ; da die Kartoffelpreise infolge der
großen Nachftage ständig im Steigen begriffen sind, darf das
erzielte Angebot (etwa 4 .25 Mk. pro Zentner frei Ettlingen
Holzhof) als angemessen gelten . Die erste Sendung wird
bereits in den nächsten Tagen eintreffen .

n . Mannheim , 23. Okt . In der heutigen Bürgerausschuß-
sitzung erstattete Oberbürgermeister Hofrat Dr . Kutzer einen
erschöpfenden Bericht über die Leistungen der Stadt Mann -
heim aus Anlaß des Krieges , über die Wirkung des Kriege?
auf die städtischen Betriebe , die Entlassung und Wiederein -
stellung von Angestellten und Arbeitern in den industriellen
Betrieben , die Beschäftigungsdauer , die Organisation und
Wirkung der Kriegsfürsorge , die Kreditnot und -Gewährung ,
die Einrichtung von Einigungsämtern und Auskunftsstellen,
den Lebensmittelverkehr , Gehaltszahlung der städtischen Ve -
amten und teilte mit , daß von dem bewilligten unbeschränkten
Kredit bis jetzt etwa 400 000 Mark verbraucht worden sind.
Die aus 8 Punkten bestehende Tagesordnung , darunter Be-
willigung von je 15 000 Mark für die Kriegsbeschädigten in
Ostpreußen und Elsaß-Lothringen , Uebernahme der Bürg -
schaft für ein Erbbaudarlehen der Gartenvorstadtgenossenschaft
in Höhe von 20V 000 Mark , auf die Dauer von 2 Jahren , sowie
die Erhöhung der Hoftheaterabonnementspreise um ein halbes
Jahr hinauszuschieben, wurde ohne weitere Diskussion in
^ stündiger Beratung erledigt .

$ Edingen ( A . Schwetzingens . 23 . Okt . Belolint « Lebens-
rettung . Dem Zigcirrcnsortierer Franz Joseph Maule , der
am 14. Juli den 1l Jahre alten Polksschüler Eduard Ernst

von Heidelberg durch mutiges und entschlossenes Handeln von
Tode des Ertrinkens im Neckar beim Blumschen Freibad
rettete , wurde eine öffentliche Belobung und eine Geld-
belohnung zuerkannt.

Tennenbronn (A . Triberg ) , 23 . Okt . Bei einer dieser
Tag hier abgehaltenen Versteigerung wurde der größte Teil
der gemachten Gebote, 5—600 Mk . in Gold bezahlt . Dies ist
der beste Beweis , daß noch viel Gold, besonders unter der
landwirtschafttreibenden Bevölkerung , sowie kleineren Leuten
vorhanden ist. Also heraus damit und bei der Reichsbank
gegen gleichwertige Scheine eingetauscht.

:- : Donaueschingen, 23 . Okt . Vom Kaiser ist der Fürstin
Fürstenberg nachstehendes Telegramm zugegangen : „Ich gra -
tuliere herzlich zum Eisernen Kreuz , welches der Karl ehrlich
verdient hat und ebenso zu den von Deinem braven Sohn
eroberten Maschinengewehren. Du teilst dem Max bitte meine
Freude hierüber mit , Gott helfe uns vorwärts in diesen
ernsten Tagen . In alter Freundschaft Wilhelm I . R .

"

<p Hinterzarten (A . Neustadt) . 23. Okt. Gestern wurde
das hiesige Lazarett von Ihrer Kgl . Hoheit unserer allver -
ehrten Eroßherzogin besucht. Die hohe Frau kam im Auto-
mobil von Neustadt und Titisee , wo (wie bereits be-
richtet — Red . ) ebenfalls Krankenbesuche erfolgt waren , um
4 Uhr hier an , empfangen von Herrn Dr . med . Federer und
Lazarettinspektor Kunstmaler Dischler . Nach Vorstellung der
anderen Herren und des Pflegpersonals fand eine eingehende
Besichtigung des Hauses. Besitzer Herr Ketterer zur „Linde",
statt , wobei sich die hohe Frau mit jedem Verwundeten
unterhielt und kleine Erinnerungen verteilte . Die Groß-
Herzogin sprach sich sehr lobend über das Ganze aus . Um
5 Uhr nahmen die hohen Herrschaften in Anwesenheit von
Herrn Bezirksarzt Dr . Riffel und Bezirksamtsvertreter
Assessor Schindele den Tee im Hause des Herrn Kunstmaler
Dischler ein . Die Rückfahrt wurde um 6y2 Uhr durch das
Höllental angetreten .

a . Neuenweg (A . Schönau) . 23 . Okt . Der hiesige Militär -
verein hat beschlossen, jedem im Felde stehenden Mitglieds
eine Gabe von zehn Mark zu uberreichen. Den aktiven Sol -
daten und NichtMitgliedern vom Verein , die für Deutschlands
Ehre kämpfen, wird ein Betrag von 5 Mk . überwiesen.

$ Dangstetten (A . Waldshut ) . 23 . Okt . Gestern erhängte
sich infolge Schwermut der Landwirt L. Miilhaupt auf dem
Fruchtspeicher . Mülhaupt zeigte schon längere Zeit Folgen
der Schwermut . Er wurde voriges Jahr zur Besserung nach
Freiburg verbracht und nach ca . zwei Monaten als bedeutend
besser entlassen. Die Sache verschlimmerte sich aber allmäh -
lich wieder , bis er schließlich Hand an sich legte.

# Konstanz. 23 . Okt . Die Geschworene « der gestern zu
Ende gegangenen dreitägigen Schwurgerichtsperiode haben
unter sich eine Sammlung zu Gunsten des Roten Kreuzes ver-
anstaltet , die die hübsche Summe von 32.60 Mk. ergab,

Auf dem Felde der Ehre Befallene Badener .
-- - Karlsruhe. 24. Okt. Den Tod fürs Baterland starben : Ra-

dulph von Barton gen. , von Stedman , Rittmeister im Husarenregi -
ment Nr. 14 , Inhaber des Eisernen Kreuzes , Schwiegersohn des
Majors Eberlein in Karlsruhe . Vizewachtm. d . R . Dipl .-Jng . Al-
fred Dauwalter von Karlsruhe , Unteroff . d . R . Joachim Isaac Löwe
von Karlsruh «, Karl Doldt von Karlsruhe -Mühlburg , Inf . Albert
Nahm und Berberich von Uissigheim , Landwehrm . Sattlermeister
Henn . Pähl von Tauberbischofsheim, Kan . Georg Schmitt von
Oberwittighausen , Karl BaNweg von Hundheim , Jng . Ernst Theo-
dor Schimper von Mannheim , Gefr. Oskar Postel von Schwetzingen,
Landbriefträger Hermann Erb von Offenburg , Res. Polizeidiener
Michael Deck von Zell -Weierbach, Gefr . Hermann Graf von Appen-
weier , Landwehrm . Eottlieb Dorn von Freiburg , Res. Emil Müller
von Lörrach, Franz Schlegel von Waldkirch, Res. Gustav Rudolf
Jost von Hasel , Feldw . Adolf Landerer von Oberrotweil, Res . Fin -
tan Bockftaller von Dresselbach Joseph Fleig von Langenhard bei
Lahr , Eemeindewaldhüter Felix Mayer von Eigeltiugen , Jng .
Heinrich Harter von Kleinlaufenburg , Landwehrm . Friedrich Wil -
Helm Senger von Konstanz, Jakob Diehlman von Karlsruhe . Res.
Karl Hugo König von Pforzheim , Gefr . d . R . Georg Appel non
Eutingen -Pforzheim , Landwehrm . Eottlieb Dünger von Pforzheim ,
Oberassistent Joh . Becker von Mühlhausen bei Wiesloch, Landwirt
Karl Horn und Maurer Friedrich Bitz beide von St . Leon, Res.
Emil Schmitt von Mannheim , Ilnteroff . d . L. Hermann Buchenau,
Lt . d . Res. Eerichtafsefsor Hans Paulsen und Res. Heinrich Dickert
von Heidelberg , ferner Res. Uhrmacher Augustin Scherer von Scho-
nach und Lt . d . Res. Fürstlich Erbach-Schönbergischer Oberförster
Ludwig Nicolaus .

Ernte « und Herbstberichte .
= Kehl , 23. Okt . Die Kartoffelernte , die sich infolge des Leute-

und Pferdemangels verzögert hat , ist nun zum grögtenteil eingebracht.
Qualität und Quantität läßt teilweise viel zu wünschen übrig . Auch
das Einbringen der Dickrübenernte, die in diesem Jahre einen als
gut zu bezeichnenden Ertrag liefert , ist so ziemlich beendet. Da und
dort sieht man den Landwirt auch schon mit dem Heimfahren und
Einschlagen der Weißrüben beschäftigt. Das zuspäte Säen infolge des'
Krieges ist nicht ohne Folgen geblieben . Ein großer Teil der Rüben
hat sich noch nicht sonderlich stark entwickelt, Uf.d eine einigermaßen
anständige Ernte hängt von einem vollends günstigen Spätjahvwetter
ab. Die früh gesäten Rüben stehen durchweg schön .

— Rahrbach, 23. Okt. Di« Hopfen, die dieses Jahr ziemlich gut
gerieten , wurden hier in der Preislage von 40 bis 60 Mark für den
Zentner an die hiesigen Händler abgegeben. Bei solchen Preisen ist
der Anbau von Hopfen nicht lohnend .

*

= Neckarzimmern, 23 . Okt. Di « Weinlese der Bürgel ist beendet,das Erträgnis wurde zum Preise von 75—78 Mark pro Hektolite-r
rasch abgesetzt . In den Weinbergen der Erundherrschast von Eom-
mingen-Hornberg dauert die Lese an . Die Qualität de? „Reuen "
ist bei der außerordentlich gesunden Entwicklung und den sehr vor-
geschrittenen Reifegrad der Trauben ein« hervorragende . Die Herr -
schaftliche Weinversteigerung findet voraussichtlich Mitte nächster
Woche statt .

# Eisental (A. Bühl ) , 23 . Okt. Bei günstigem Wetter wurde
hier die Weinlese vorgenommen . Das Ergebnis ist in den niederen
Lagen befriedigend , in den Eebirgsreben war dagegen sehr wenig zu
herbsten. Im allgemeinen kann man von einem guten Drittelbcrbst
sprechen , in gutgepflegten Stücken gab es auch einen Halben und in
einzelnen Fällen auch einen Dreiviertelherbst . Das Gesamtergebnis
der Gemeinde Eisental , einschließlich Affental und Müllenbach, ist rund
tausend Ohm. Verschieden wie das Quantum ist teilweise auch dos
Mostgewicht, es differierte zwischen 60 bis 80 Grad . Bezahlt wurden
durchweg 80 Mark pro Ohm , einzelne wenige Partien wurden zu
78 Mark abgegeben. Für das Liter Affentaler , geraggte Beeren ,wurden 80 Pfennige bezahlt .

KonLuvse in Baden .
Kaufmann Lazarus , gen . Louis Marx in Bödighrim , Jnhaocr der

Firma Louis Marz , ig BödiM - inz . Konkursverwalter .: Rechtsanwalt ,

Kraus in Buchen. Anmeldefrist für Forderungen : g. November.
Prüfungstermin der Forderungen : 18. November.

Hotel Pfeiffer, Richard Barber, in Gernsbach und dessen Ehefrau
Elisabeth, geb . Seipp , Gernsbach . Konkursverwalter: Rechtsanwalt
Elbel in Gernsbach. Anmeldefrist für Forderungen : 14. November.
Prüfungstermin der Forderungen : 19. Dezember 1914 .

Aus den Nachbarländern . ,
h . Heppenheim (Pfalz ) , 23 . Okt. In der benachbartes

Gemeinde Oberhemsbach entstand Feuer in der Hofreite des
Land- und Gastwirts Hübner durch anscheinend herausfallende
Kohlen aus einer in Tätigkeit befindlichen Dampfdrefch -
Maschine. Die reich angefüllten noch neuen Oekonomiegebäude
fielen dem Feuer ganz zum Opfer , da der Ort einsam liegt .
Die herbeigeeilten Feuerwehren von Heppenheim und Unter -
Hemsbach konnten noch die Wohngebäude retten . Die Hüb-
nersche Wirtschaft ist in Touristenkreisen sehr bekannt .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
= Karlsruh «, 24 . Okt . Eine Neueinstudierung der Verdis

schen Oper „Der Maskenball " verlohnt sich durchaus der Mühe .
Fehlt diesem Werke auch der Schmiß der Totalitätswirkung ,
so ist es doch so reich an feinen , entzückenden Einzelheiten und
geistvollen musikalischen Kontrasten , daß man die leichten und
seichten Stellen gern in Kauf nimmt . Unter der tempera -
mentsprühenden Leitung des Herrn Hoskapellmeisters Alfred
Lorentz , dem der romanische Stil besonders „liegt "

, nahm die
Aufführung einen fesselnden Verlauf . Von den Darstellern
waren es vor allem Frau Lauer - Kottlar und Herr
van G o r k o m . die in den Hauptrollen vortreffliches leiste -
ten . Beider Gesang war hinsichtlich der Tonschönheit und des
Ausdrucks der Leidenschaft einfach vorbildlich ; ebenso vorzüg¬
lich war ihre schauspielerische Gestaltung . Herr S i e w e r t
als Graf Richard forcierte anfänglich , fang aber später rnhi -
ger und freier . Sein Spiel verdient alles Lob . Sehr hübsch
gab Frl . Rudy den Pagen ; die Koloraturen glänzten wie
Geschmeide. Plastische, klangvolle Töne lieh Frl . V r u n t s ch
der Wahrsagerin . Chor und Ballett machten ihre Sache
ebenfalls gut . Die Regie dürfte für eine etwas gediegenere
Aufmachung einzelner Bilder sorgen.

--- Karlsruhe , 24 . Okt . Im Großherzogl . Hoftheater fand
gestern von dem vaterländischen Konzert , mit welchem die dies-
jährige Spielzeit eröffnet worden war , eine Wieder-
holung statt , für welche das Programm eine besondere Er -
gänzung erfahren hatte . Diese aber bestand in den Kriegs »
liedern Emanuel von Bodmam , die vom Dichter selbst zum
Vortrag gebracht wurden . Es sind Dichtungen voll Reife der
Empfindung , voll Klarheit des Gedankens und voll Tiefe der
Stimmungen , in denen Emanuel von Bodman sich gegenüber
so vieler Tagesware , die auch von manchem unserer anerkann -
ten Poeten in die Öffentlichkeit gesandt wird , vorteilhaft
unterscheidet. Es sind vor allem Gedichte , die zu dem ein-
zelnen Leser, dem einzelnen Hörer sprechen , stille, starke und
feierliche Untertöne in ihm nachklingen lassen und die aus der
ganzen Heiligkeit der nationalen Erhebung geboren wur -
den. Keine schmetternden Hornfanfaren wie Freiligraths
und Liliencrons Gedichte , die Herr Baumbach so wirksam vor-
trug , wohl aber ein helles metallenes Klingen von Schwer-
tern und Glocken zugleich . So ward denn auch jedem der
Kriegslieder v . Bodmans , die vom Dichter in überzengungs -
vollem Tone vorgetragen wurden » dankbarer Beifall des
Publikums .

Es wird ein anderes Mal noch Gelegenheit sein , auf die
Kriegsdichtung unserer Tage und ihr Verhältnis zu der von
1870/71 und 1813 näher einzugehen. Hier sei nur bemerkt,
daß die sprühende Kraft der älteren Poeten auch diesmal
wieder in ihrer vollen Stärke bestand. Das Volkstümlich-
Schlichte , -Frische und -Kühne war es , das auch gestern so-
wohl in den Gesangsvorträgen von Ehor und Solisten wie
in den Rezitationen sich vor allem behauptete . Hierbei machte
es sich sehr hübsch, daß der Preuße . Herr Büttner , das hollän¬
dische Lied von „Wilhelmus von Nassauen" und der Holländer
van Gorkom den preußischen Sang vom „Trompeter an der
Katzbach" — beide in prächtiger Vollendung — sangen. Der
Beifall des Hauses — auch das Großherzogspaar war nach der .
Rückkehr aus Freiburg noch erschienen — war bei allen Dar -
bietungen des Programms ein herzlicher und die Stimmung
eine schöne und weihevolle.

<= Karlsruhe, 24. Okt. Das auf kommenden Mittwoch in der
Festhalle anberaumte vaterländische Konzert des Hosorchesters zum
Besten des Roten Kreuzes und der Kriegsnotleidenden erregt als
Veranstaltung ersten Ranges das weitgehendste Interesse der musi«
kalischen Kreise. Bietet sich doch hier eine zurzeit selten« Gelegen-
heir, neben einer Anzahl auserwählter Werke eine Sinfonie Bee«
thovens zu hören . Mit der E -Moll -Sinfonie , dem Haydnfchen Werke
und anderen Stücken tritt das Programm vielfach in Beziehung zu
den Gefühlen , die uns Deutsche jetzt beseelen. Das Hoforchester wird
sich in ansehnlicher Stärke zeigen ; es verfügt allein über vierzig
Streicher . Eine öffentliche Hauptprobe findet diesmal nicht statt.

Bücherschau .
Ein üaublichcr Krie -iSatla ? ist soeben bei BrockhauS in Leipzig

erschienen, ft-ür den billigen Brei ? von 1 M bietet er nicht weniger
als 24 in mehreren Farven ausgesührte Karten . Er zeichnet sich ni ® '
nur durch erstraunliche Reichhaltiakeit auß . sondern auch durch genaue
und übersichtliche Darstellung der verschiedenen Kriegsschauplätze , int
die Qßnae Erde umspannen . BrockhauS'

„KriegkatlaS 1914 " wird Übel'
all willkommen sein .

Nr . 58 des
„Karlsruher Wohnungs -Anzeiger"

der . .Badischen Presse "
wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen
stellung de: in der „Bad . Presse" zum Vermieten ausgeschrieben
nen Zimmer . Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus -
Geschäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller :C"

Der „Karlsruher Wohnnngs -Anzeiger" wird in der
ditiou der „Badischen Presse" , sowie in ihren sämtlichen fji*
sigen Filialstelleu gratis abgegeben ; außerdem liegt derfelb«
i n allen hiesigen Frifeurgeschäften auf . ^

iNG- Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
10 Seiten mit ttnterhaltnngsblatt Nr . 78 .

Ts ? U n t e r h a l t u n a S b l a t t enthält :
,.Reliefkarte «o« Warschan". — „In Antnerven "

. (Mit vier
bildungen ) . — „Senator Strandes "

. ( Mir Bild ) . — „Sturmlitb -
. . . . Von Rudolf Herzog . — ^RätjeleÄe ." . - *
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(aktiv 1910 - 12)
Unteroff . der Res . im Infant .-Regt . Nr . 57 .

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1914 .
Schwabenhaus . 15588

Nx . 496 . Abendblatt . Samstag , den 24. Oktober 1914. D a d i s ch e M r e f f t * Seite 5 *

ZEei . T3 .
~fcZ * Grosser Saal , Karl - Friedrichstrasse .

Mittwoch , den 2S. Oktober , abends 8' |2 Uhr :
Messemeier - Hamburg ,

Vorsitzender A ^ ? i«5te -Bundes .

Es gibt cm Fortleben nach dem Tode
AuS dem Inhalt : Was ist unsterblich in uns . Erscheinen Verstorbener . Rätselhaftes Phänomen

auf dem Schlachtfelde . Wo sind die Toten ? Gibt es ein Wiedersehen .
Im Vorverkauf bei Geschw . Moos . Kaiserstr . 36 : Num . Sperrsitz Jl 1 .30, num .
1 . Platz M 0.80, 2. Platz M 0.50, 3. Platz Jl 0.30. An der Abendkasse A 1 .50, 1 .—,

0 .70, 0.50 . Saalöffnung 71/, Uhr . S44022
EPS

Mein

12.1 Gute , große ^ 5271

Sacke

I werden angekauft bei

! N . I . Homburger,
Kronenstraße 50 .

SonMEoDC « f5 isf .
die Druckerei der „ Bad . Presse " .

«♦♦♦♦♦♦♦♦

j Psycholopelier Vortrag
am Dienstag, den 27 . Oktober , abends 81/« Uhr,
im Saale der „Vier Jahreszeiten"

, Hebelstr .,
von D . Ainmon , psycholog . Schriftsteller , über

Eine Antwort auf ungelöste Fragen der
Gegenwart und die Rätsel , welche die
Menschenseele in der Jetztzeit bewegen .

Eintritt 1 Mark .
Karten - Vorverkauf beim Hausmeister . B^ ^ .S.l

VVWrVWvVTVVTVv ^'VvVTrWVvVvWVWWWVvYWV

1 WMWGMWM

Palast-Clchtsfiele
Herrenstraße 11 . Telephon 2502 . Herrenstraße 11 .

Programm
von Samstag , d . 24 . bis Dienstag , d . 27 . Oktbr .
Allein . ErstaufTührungsrecht für Karlsruhe .

Ehr letzter Tanz!
Große fascinierende Tragödie einer Leidenschaft

4 Akte! Ganz erstklassig ! Sehenswert )
In der Hauptrolle :

Der Liebling des Publiküms Gnstav Serena , rühmlichst
bekannt als :

Pefroneus aus Quo vadis !
Die bildhübsche Künstlerin Licdesma in

wunderbaren Tanzscenen .
Das Meisterwerk zwingt von der ersten bis letzten Scene

in seinen Bann . B4400
5 weitere erstklassige Filmneuheiten vervollständigen das alt¬

renommierte Programm .
Torzngskarten haben tiiilügkeit !

Verwundete Krieger freien Eintritt !
Der Besitz . : Friedrich Schulten . Direkt. : JHüppner .

Weinstube zur Goldenen Traufe ©
Süssen Varnhalter Riesling

B43968 eingetroffen.
Gustav RticScert .

Empfehle alle Sorten

Kohlt « . Keks , KM

A ni Sch liligf Ä
A

Kontor : Karlftratze 20. 15559 Telephon Nr. 2363.

AM

Hisfegi

in jeder Größe und Menge stets
SU verkaufen . B43925

Falk , Kaiserstrahe 71 .

Sattelzeug ,
komplett , wenig gebraucht , zu der-
kaufen . 5699a

Zahn , Philivvöbnrg ( Baden ) .

Feldgraue Anisorm ^
neu , nicht getragen , vom schwersten,
feinsten Stoff , für rote Dragoner ,
starke Figur , ist preiswert zu verk .
. Hu erfragen unter Nr . >̂ 44009
in der Erve ? , der „ Bad . Presse " .
Schönes fast neu , 1 eins .
. vollst. «ößlF * elekir . Sit «.
Ißinse zu verlausen . B44067

Eopliienstraße 169 , III. , r .

f
3 Fässer.

kwt erhalten . 130, 100 , 50 Str . hal -
billig zu verkaufen .

4)44042 gdiinicnftr . 53 , im Hof.

Becslh . ältere Hsßlmßen
u . ein flebrauchterAeUo 'enm - Osen
nnd billig abzugeben . 15587
_ bischer , ziaiserstraße 148 .

^ Gaszuglampe
abzugeben .

<344026 ^ ainncif ler sir . .<8 , part
Kl - Ovaiofeu . FUÜofen . 7venttrr-

nüt Schublade zu verkaufen .
Gartenftr . Äl, 4. St .

&m Stti S,V$„S" "S
18 Mk . zu verkaufen . B43978

SchüUeustrafte !»!! , im Hof .
Gros ?. FeNschaukeipferd . Puv -

veuküche . Kinder -Tisch m . Studl
u . and . Spielsachen sehr bill . z .verk.
B4103Z k .kii !,en » r . 10. 1 Tr .

ÄexrensKhrrC ! ^
tadellos erhalten , Freilauf , für
30 Mark zu verkaufen .
83440 -13 griiii %? nftf . 53 . im Ho f .

billig Sit Verkaufs « . S344924
Paumeiirerstraste 38 , pari .

1 moderner ^ inßermaoen
(SErcmiahor ) mit NickelgeUell . gut
erhalten , ist billizu verkaufen .
B ',401 !' or r ' fi>t >-a >>e 18 . vart .

Habe vier PJeröe
in ? „Badischen Hof " in Ettlingen
zu »erkaufen . B44032

L . Schraft .

Pferöe -Verkaus .
2 ältere Pferde , für Landwirte

geeignet , billig zu verkaufen .
*044057 flHwtfectnicrftrc .fte ? .

P ^erö -VerKaus .
Ein Pferd für leichteres Fuhrwerk ,

Metiger . Milchhändler oder Doktor
ist zu verkaufen . 2344048
Ka ?isrn !>e ' Mntl,e : !N . .vauvtstr . 47.

Doberlnannhiwdin .
j t Jahr alt , schönes Tier u . äußerst
I wachsam, villig zu verkaufen .
tB44014 Lmsenm . 70 , 2. St .. >r .

Trauerkränze

Ralsers !r. 15 $
Telephon 222

in reichster Auswahl .

ill . Brs & is

15575 .3.1

Großh. bad . Hoflieferant
Versand nach auswärts .

57»

Dlhfopiastr. 5.
Eeiepfion 556.

Braunscitweig
Landw . Lehr-
anstali und

Lehrmoikerai .
D . zeitgem. Ausbildung gute Stellg. als
Verwalter , Rechnungsführer ,
Molkereibeamter . Prosp . kosten¬
los d. d . Direktor J . Krause . 4651.5 . 1

Süsser

Varniiaiter -lleslinq
B44047 empfiehlt

Hole ! Prsus Max .

Klavier ^ ^ ^ richt
erteilt gründl .

konserv .geb .Mustklehrer . Mon . 6 Mk.
B44070 Schillerstr . 48 . 4 . St .

Wer erteilt einer j . Dame (An-
fängerin )

MalunZerrichZ ?
Offerten unter Nr . B43955 an die

Exped . der „ Bad . Presse " erb . ' 2 .1

Geldgeber
zwecks Lieferung gesucht . 2 .1

Offerten unt . Nr . B44002 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Für kleines Kind
besserer Herkunft wird in der Nähe
von Karlsruhe liebevolle Pflege
gesucht . Ausführliche Offerten er -
bittet man unter Nr . 2344003 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Tafelobst !
In nur la ausgesuchter Ware

versendet Qberliiuder Bodensee -
î bft , sehr haltbar und fein im
Geschnmck, z . L . : Calbille , Boskop ,
Goldparmänen ûnd Champagner »
Reinetten , zum Preis von 12 bis
13 M , solange Bor rat ; gemischte
Sorten, auch haltbare Ware , wie :
Welscheiser , Bohnapfel , Weinapsel ,
Lüikcnapfel und noch verschiedene
Sorten , zu 9—11 .u per Ztr . ; fer¬
ner Pastorenlnrneu . solange Vor -
rat . Alles gegen Nachnahme Em -
ballage zum Selbstkostenpreis ab
Station . A n t o n Ii . r a in e r ,
Meckenbeuren. Obstversand en gros
& en detail. Telephon 16. 5697a2 .1

ZM . HoHkktttKMrcht .

Tonntag, den Lii . Oktober 1914.
4 . Abounements -Vorstellnng der

Abt . L (gelbe Abonnementskarten ) .

II n ö i « e .
NoniantijcheZanb^roper in vier A !Ic ».
Nach FoiiqliS« Erzählung frei be-
arbeitet . Text n »d Musik von Altert

Lvrtzing .
Musikalische Leitung : Karl Walter.
Seenische Leitung: Peter DnmaS .

Personen :
Bcrtalda , Tochter Herzog

Heinrichs . . B . Laner-Kottlar.
Niller Hngo von Ring-

stetten . . . . Hans Stcwert .
Kiihleborn , ein mächtiger

Wassergeist . . I . van Gorkom .
Tobias , ein alter

Fischer . . . . Jos . G^ tzinger
Martbe, sein Weib M . Mosel-Tomschik
Ilndine , ihre Pfleg «.

wchier . . . Th . Müller- Neichel .
Pater Heilinann, Ordens-

GeistlicherausdemKloster
Maria Gruß . Gottfr . Hagedorn

Veit, vugoS Schild-
knappe . . . . Hans Bussard .

Jnaitf. , BcrtaldaS Keller-*
meister Frch Hancke.

Der ikmizler . . Max L- chimder . .
Würdenträger. Ritter und grauen .
Jagdgesolge . Page ». Knappen . —

Fischer und Fischerinnen . Landleute.
— Wassergeister .

Ter erste Akt spielt in einer Fischer -
Hütte, der zweite in der DlcichSfins .
im Herzoglichen Schlosse , der dnt e
und vierte Akt spielen in ^ "a

und auf der Bu : g Ningiretleii.
Seit der Handlung : gegen Ende de >
^

siinfzehn ! - » Iahrhnndcrts ^
Im 2 . Akt : lanz
arrangiert von Paula Allegri - Va >>' .
Ansang ' i.7 Ende n . ' /,! « Uhr

Kassc- !-«? ?? » nng » Uhr .
Mittel -Preise .

Der freie Eintritt ist aufllchvbcn .

SgM05-i

Heiraten
vermittelr streng reell diskret

% m M . KübSer ,
Herrenstrafte 16, 2 Treppen .

— Bureau fiirEhevermittlun ^. —
Ernstgemeinte

Junger Mann , militärfrei , 26 I .
alt . kath., in fluter , bess . Stellung ,
mit einem jährl . Einkommen von
Mk . ÄOöv .— u . erspartem Gelde
und späterem Verniöaen , mit guter
Vergangenheit , wünscht mit einem
netten , häuslichen , kath . Fräulein
mit etwas Vermögen , jedoch nicht
Bedingung , zwecks spaterer oder
baldiger „ Heirat " in Briefwechsel
zu treten . Die Vermittlung von
Eltern erwünscht.

Angaben möe-l . mit Bild ein -
reichen , das sicher wieder retour
gesandt wird , unt . Nr . V43565 an
die Exped . der „Bad . Presse " erbet .
Verschwiegenheit Ehrensache . 2.2

Heirat .
2 Damen , anfg . 50 , mit 9 u . 12

Tausend Einkommen , sowie viele
andere reiche Damen und Herren
jede» Alters wünschen Heirat durch

Frau JIaack , Wiesbaden,
Luisenstr . 22 . 3343997

Botnehme Vlievermittlunq .

Keirak .
Witwer , 30 Jahre , evgl ., mit gut -

gehendem Geschäft , sucht auf diesem
Wege die Bekanntschaft einer Danie
zwecks Heirat . Witwe ohne Kinder
nicht ausgeschlossen .

Offert , mit Bild unt . Nr . B44064
an die Expedit , der „ Bad . Presse " .

Heirat.
Suche für Witwe ohne Kinder

34 Jahr , kath . , mit 180 Tausend ,
Mark Vermögen , pass. Vartie , am
liebst . Fabrikant od . bess . Beamten .

Frau M . Kübler ,
Bureau für Ehevermittlung ,

KarlÄruiie , Herreiistrane 1 (>, Tr

Am 23 . September starb den Helden¬
tod fürs Vaterland unser lb . i. a . B.

Bereit ! KlMcher WWeM « .
Wir setzen unsere Mitglieder in Kenntnis , dab unser

langjähriges , treues Mitglied

Michael Strahl « ,
Schntzmann .

gestorben ist.
Die Beerdigung findet am Sonntag , den 25 . d . MtS .,

nachmittags 3 Uhr statt . Wir laden unsere Mitglieder
hierzu mit der Bitte um zahlreiche Beteiligung ergebenst ein .
B44008 Ter Norftand .

Am 2 . Oktober fand in Frankreich den
Heldentod fürs Vaterland unser lieber Bruder ,
Neffe und Bräutigam

Richard Borger «, Um

EinJ .-Gefr . im 9. Bayr . Inf .-Rcgiment
25 Jahre alt.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Albert Berger , zur Zeit im Felde
Franzifiba Wlcdemann
Familie Kircbgessner

Sickingen . 5692a

Kinoesstatt .
Wer würde einen hübsch. L̂ naben

von 7 Monaten an Äindesstatt an -
nehmen ? Offert , unt . B44001 an
die Exp . der ./ " ad . Presse " . 2 .1

Am 8 . Oktober ist unser lieber Bruder , E ~ kel
und Nefte 15583

Ferdinand Zimmermann
stud . theol .

Vizefeldwebel d . R. des 1 . bad . Leibgren .-Regts . 109

in Frankreich im Kampfe fürs Vaterland gefallen -

Gustav Zimmermann , Kriegsfreiwillig ., z. Z- imFeld

Hans Zimmermann Arnold Zimmermann

Großmutter Frau Baurat Arnold Witwe .

in Ledertäschchen (4 Hundertmark¬
scheine). Abzugeben gegen gute
Belohnung auf dem polizeilichen
Fundbüro . B44034
Verloren

Ein Soldat verlor Donilerstag
ein Notizbuch mit zwei neuen
Arbeiter -Wochenkarten . Es wird
gebeten , die Gegenstände auf dem
Fundbüro abgeben zu wollen . B "^

Verloren B
44061

von Kronenftraße bis Schlachthof
Dnmenuhr . Abzugeben gegen gute
Belohnung . Waldhornstr . ao . Ii .

Wöene Ämenchr Twc^ if.
Andenken ) verloreu Mittwoch
nachmittag in der Herrenstrasze .
Abzugeben gegen gute Belohnung .
B44040 Polizeilicties Fundbiiro .

ging ein gold . Anhänger von der
Brauerei Moninger bis Akademie -
strasze. Der redliche Finder wird
gebeten , denselben abzugeben gegen
gute Belohnung B440I2

Nkaser .nestrasxe !iv . im Ladeil
Am 23. Oktober abends ging

Kleine Lorgnette
gf ." verioren
von Karl -, Amalien - bis Westend -
stresie 63. Abzug , geg . Belohnung
vciftrifeür ISoE ' tel dnicililt . B«m7

Statt jeder tosenderen Anzeige.
Verwandten . Freunden und Bekannten machen

wir die traurige Mitteilung , daß mein lieber Oatte ,
unser guter Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager und Onkel

fori Urisf
nach langem Leiden Donnerstag , den 23. Oktober ,
nachmittags 7 <3 Uhr , im Alter von 62 Jahren sanft
entschlafen ist .

In tiefem Schmerze :

Frau Ida Krist , geb . Weber
Frieda Krist
Gustav Krist , Bankbeamter , z . Z. Soldat
Auguste Braunagel , geb . Krist
Joseph Braunagel , Tanzlehrer , z . Z . Soldat
Ottilie Krist
Theodor Krist , Techniker , z . Z. Dragoner .

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1914.

Die Beerdigung findet am Sonntag nachmittag
2 Uhr statt .

Trauerhaus : Lachnerstraßä 10 . B44007

. Verloren
Ecke Mar ?grarcns : >.' . n . Bninnniür . i
ein fdittwaf « 5J» « viyentüschch « ü . .
Gegen gute aSeloimu . i« abzugeiieu -
P4 .40t>6 Fasnnenstr . 35,2 . St ., lks. »

ffa » werden rasch unb billigst angefertigt in der
he » <• » VjjV Dr » iter » i der u Badijch «« P »« ki« «.
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Aus der 56. Uerlnstliste.
.,y . i (Namentliche Liste badischer Regimenter .) i' -fN "

^ eib - Erenadier - Negiment Nr . 109, Karlsruhe .
(Montomnlle am 21., Fey -en-Haye vom 20 . bis 28. und Mame? vom

20, bis 2H . 9. 14 .)
U . Bataillon .

Untevoff. Adolf Daub , Nöttingen (Pforzheim ) , Untere ff Oswald
Krey , Leipzig , Unteroff . Heinrich Beidner , Pforzheim , Unteroff . Karl
Ludwig , Krozingen (Staufen ) , Eren . Emil Schmitt , Eltville (Wies-
baden ) , Eren . Wilhelm Granget , Palmbach ( Drrrlach) , Wehrm . Phi -
lipp Kraft , Sandhaufen (HeideÄer ) , Ref. Verthold Götz, Unterbal -
dingen (Donauefchingen) , Ref . ValeiMn Heinemuth , Sulzbach (Wein -
heim) , Untervff Johann Wiener , Schweinfurt , Wehrm . Karl Gräber ,
Hohenwettersbach (Durlach) , Even. Sliifluft Huck. Lichtental (Baden -
Baden ) , Ref. Ernst Stöckle , Wössingen ( Bretten ) . Res. Lucas Kober,
Odenheim (Bruchsal) , Eren . Karl Trenkle , Heimbach (Emmendingen ) ,
sämtl . tot . Wvhrim . August Hauser, Oppenau (Oberkirch) , l . veno .
Eren . Heinrich Walterer , Waldulm , Kr . Achern, l . verw . Einjähr .-
Freiw . Theodor Dehler , Karlsruhe , schw . verw . Reserv. Jos f Koch,
Unterbaldingen , Kr . Donaueschingen, l . verw . Reserv. Gustav Becker,
KLrnibach , Kr . Bretten , schw . verw . Em *. Jean Berg , Mannheim ,
l . verw . Even. Alb . Grünbacher , Steinmauern , Kr . Rastatt , l . verw .
Wehrm . Jakob Huch, Hugsweiher , Kr . Lahr , l . verw . Eren . Friedr .
Müller II . . Pforzheim , schw . verw . Reserv. Mathias Geiler , Dorf
Kehl , Kr . Kehl , verw . Eren . Otto Kahmann . Hötensleben , Kreis

.Magdeburg, t verw. Wehrm . Josef Kopp. Lanzhaufen , Kr . Eppin--
gen, l . verw . Wehrm . Richard Gärtner , Weiher , Kr . Bruchsal, verw .,
Eef

'
r . d . Landw . Alb . Schwörer, Liedolsheiin , Kr . Karlsruhe , schw .

verw . Reserv Wilhelm Maier , Stetten , Kr . Waldshut , schw . verw .
Reserv . Lorenz Reuter , Plittersdorf , Kr . Rastatt , t verw . Eren .
Karl Soges , Marne , Kr . Diechmarschen, l . verw . Reserv. Friedrich
Schröder, l . vowv . Eefr . d. Reserve Anton Baumann IL , Taubev -

i&ischofshetm , l. verw . Even . Kurt Fahrum , Johannisberg . Kreis
jAllenfwin , schw verw . ©cm . Will ? May , Bremen , l . verw . Unter -

Oskar Lucas , Karlsruhe , l. verw . Eren . Ferdinand Sigmund ,
iMannheim , schw . verw . Eefr . Ludwig Palmer , Rintheim , Kreis
.Karlsruhe , l . verw. Reserv. Pius Seltenreich , Molschenbevg, Kreis
Wiesloch , l . verw. Emt Karl Grämlich , Buchen, l . verw . Wchrm .
Valentin Müller HL , Heitersbach, Kr . Buchen, schw . verw . Wehr-

jmann August Schneider, Berwangen , Kr . Eppingen , l . verw . Reserv.
Josef Koch. Unterbaldingen , Kr . Dommeschingeir, verw . Eren . Rob .
Maier TTT ., Bretingen , Kr. Konstanz schw . verw . Eren . Andreas
Weber IL , Oberwinden , Kr . WaldKrch. l . verw . Eren . Gg. Wetzel ,
Weinherm , l . verw. Wehrm . Friedrich Sicgmmid , Güttersbach , Kr.
Mosbach , l . verw . Gveu. Alexander Schäfer, Waldnnihlbach . Kreis
Mosbach, tot . Wehrm . Awivn Stefan , Königheim (Tauberbischofs-

>hemr) , verw.
6. Kompagnie. ViM-feldw. Karl Friede !, Wiesloch, Kr . Hvidel-

ckerg, tot . Wchma. Edmund Becker, Obergrombach, Kr . Karlsruhe ,
tot. Reserv . Atito« Arnold, Külsheim, Kr . Mosbach , schw . vvrw .
töten . Bruno Gilsdorf. Stettin, Eren. Karl Becker. Hohenwettersbach ,
Kr . Karlsruhe , Reserv . Heinwich Feil , Hilsbach, A. Sinsheim . Kreis
Heidelberg , Eren . Willy Anemllller , Remda , Kreis Blankenheim
Eren . Heinrich Gebhard , Kbrcharde , Amit Sinsheim , Kr. Heidelberg,

isamtl . leicht verwundet .
7. Konrpagnie . Eren. Karl Zilling , OkerfcheMnz, Kr . Mos-

bach , Eren. Friedrich Kern , Michelfeld, Kr. Sinsheim , Eren. Peter
Barthel , Saarbrücken , Eren. Titus Schnurr , Seebach , Kr . Achern,

»Even . Adolf Schnörr , Auerbach, Kr . Mosbach , Eren . Friedr . Schach,
Memprechtshofen. Kreis Kehl, Eefr . Em« Abele, Büchenau, Kreis
Bruchsal, sämtlich tot . Mzefeild -w . Mlh . Zoller , Rohrbach, Kreis
Sinsheim , l . verw . Bizefeldw , Hermann Rupp . Karlsruhe , schw .
verw . Uirterofsiz. Heinrich Haeflinger . Freiburg , schw . verw . Unter -
offiz . Josef Kögel, Daxlanden , Kr . Ksrlsruihe , l . verw . Unteroffiz .
Älbert Schumacher, Oberfchefflenz, Kr. Mosbach, schw . verw . Unter -
'offiz. Franz Schlemmer, Bamwen. Eren . Albert Schätzle , Bulach, Kr .
Karlsruhe , Eren . Emil Glaunen , Neuenbiirg , Eren . Wilh . Lösekann,
iWarfleth , Kr . Elsfleth , sämtl. schwer verwundet . Eren . Hermann
Seelacher, Bühlertal . Kr . Bühl , l . verw. Eefr. Anton Wagner, Ell-
ivangen , Eren . August Fahrer , Wössingen, Kr . Bretten , Eren . Georg
Schöpslin, Hägelberg, Kr. Lörrach, Eren. Rudolf Stöckle, Wössingen ,
Kr . Bretten , sämtl . schw . verw . Erend -ier Michael Huber , Lauten -
bach , Kr . Oberkirch, l . verw . Eren . Rob . Schöni, Häg-elberg . Kr .
Lörrach, l . verw . Eren . Pius Mächte!. Kronau , Kr . Bruchsal, tot .
Eren . Franz Nowacki , Rossoschütz, Kr . Osttow , l . verw . Eren Karl
Haebler, Berlin , leicht verw. Eren. Richard Gutmann, Eütenbach ,
Kr . Waldkirch, verw . Eren . Josef Schuster, Ersingen , Kr . Pforz -
heim, schw . verw . Eren . Wilhelm Kley , Heidelberg, l . verw . Eren .
Nikolaus Laier , Diolheim . Kr . Wiesloch, tot . Eren . Fidel Schatz,
Möhringen , Kr . Engen , l . verw . Eren . Wilh . Merkel, Rotenfels ,
Kr . Rastatt , l . verw . Even . Karl Knecht, Dornach. Kr . Mülhausen ,
schw . verw . Eren Johann Kaufmann, Hopfan , Kr . Sulz , schw . ver-
wundet . Eren . Friedrich Huber I .. Karlsruhe , l . verw.

8. Kompagnie . Leutnant d . Reserv. Borell , l . verw . Vizefeld¬
webel Robert Trüby , Minseln , Kr . Schopfheim, l . verw . Reservist
Georg Baas , Neumühl , Kr. Kehl , l . verw . Eefr . Friedrich Höflim ,
Tiengen , Kr . Freiburg , schw . verw . Res. Adam Schumann , Schries-
heim , Kr . Mannheim, l . verw. Eren. Richard Roth II ., Mannheim,
l. verw. Eefr. Karl Deckinger, Unteröwisheim, Kr. Bruchsal , schw .
vorw . Reserv . Wilhelm Stober. Linkenheim , Kr . Karlsruhe, Reserv .
Karl Knebel, Kronau, Kr . Bruchsal . Reserv . Philipp Rettenbach « ,
Baiertal , Kr . Wiesloch, Reserv . August Schaub , Muggensturm, Kr .
Rastatt, Reserv . August Stack, Büßl-ingen, Kr . Engen, Reserv . Ernst
Kropf , Pforzheim, Reserv . Georg Stein H . , Jhringen , Kr . Breisach .
Gren . Johann Auer, Eailingen . Kr . Konstanz , sämtl . leicht verw .
Reserv . Emil Karcher. Durlach . schw . verw. Eren. Berthold Weih -
Haupt, Malsch , Kr . Ettlingen, l . verw. Eren. Alfted Trepte. Rah-
nitz . Kr. Dresden , verw . Eeft . Heinrich Kieser. Laar , schw . verw .
Wehrmann Fritz Gauh , Wössingen, Kr . Bretten , l . verw . Gren . Otto
Brüchig , Buchheim . Kr . Freiburg, l. verw . Gren . Hermann Götz .
Rietheim , Kr Villingen , Eren . Ludwig Fuhr . Ludwigshafen a . Rh .,Eren . Rudolf Rapp , Nußbach , Kr . Triberg , sämtl . leicht verwundet .
Reserv . August Benz, Elsenz. Kr . Heidelberg , schw . verw . Reservist
Oskar Reinhold . Karlsruhe , schw . verw . Eren . Franz Krankel . Hei -
delberg , l . verw. Reservist Friedrich Bertsch, Scherzheim , Kr . Kohl ,
schw . verw. Reservist Emil Meinzer I . . Durlach . verw. Vizefeldw.
Wilhelm Heih . Reichartshausen , Kr . Sinsheim , l . verw . Reservist
Jos . Kohler. Tiergarten . Kr . Oberkirch, schw . verw . Res . Ad . Fischer,
Sasbachwalden , Kr . Achern, Even . Lorenz Erlacher , Bretzingen. Kr .
Buchen, Reserv. Heinrich Roes . Dallau , Kr . Mosbach, Reserv. Zacheus
Möhmer , Ewsselfingen, Kr . Hechingen , sämtl . leicht verw. Reserv .
Paul Merkert . Angelthüvn, Kr . Boxberg, Reserv . Kurt Bochmann ,
Dhum , Kr . Annwbevg , Eren. August Roth, Liodolsheim, Kr . Karls-
ruhe . Eren. Wilhelm Mackert II . , Buchen , sämtl . tot. Eren. Emil
Merr, Roth, Kr . Wiesloch, schw . verw. Eefr. Friedrich Horch , Michel -
feld (Sinzheim) , tot.

Füsilier - Bataillon . I
9. Kompanie . Leutnant d. Res. Friedrich Spiegelhalter , Frei -

bürg , Unteroffiz. d. Reserv. Wolf Durler , Jmmenhöf , Kr . Do-nau -
eschingen , Rese-rv . Franz Maier , Jöhlingien, Kr . Durlach Reservist
Karl Zores , Basel , Reserv. Johann Häsner, Eberstadt , sämtl . tot .
Vizefeldwebel Heinrich Engelhardt , Eroheicholzheim, Kr . Adelsheim ,
Eren . Paul Burkhardt , Meuselwitz i . Sachsew -Altenbwrg, Eren . Lud-
wig Maier HI ., Nordrach, Kr . Offcnburg , Reserv. Friedrich Körbel ,
Wieblingen , Kr . Heidelberg , Res. Oskar Schneider, Mörsch , Kreis
Ettlingen , Reserv. Otto Dröbs , Mülhausen , sämtl . schw . verwundet .
Vizefeldwebel d. Res. August Friedenauer , Babstadt , Kr . Sinsheim ,
Unteroffiz . Arthur Zirkle, Karlsruhe , Eeft . Richard Hügel, Assam -
stadt, Kr . Boxberg, Geft . d . Res. Anton Binz , Sinzheim , Kr . Baden -
Baden , Eren . Paul Eisfeld , Magdeburg -̂Cvacau , Kr . Magdeburg ,
Eren . Karl Haas n , Kupferzell, Kr . Oehringen , Eren . Hieronymus
Laubenberger , Ahausen, Kr . Konstanz, Eren . Wilhelm Rottuer ,
Oeschelbromr , Kr . Pforzheim , Eren Hermann Schindler , Ettlingen ,
Reservist Ludwig Bcchtold, Weinheim Res. Karl Gick , Singen , Kr .
Durlach, Res. Gottlob Ruhland , Grötzingen, Kr . Durlach , Res. Julius
Pfeiffer , Mannheim , Ref . Wilhelm Fels , Altenheim , Kr . Offenb urg ,
Res . Anton Kolb , Kuppcnheim , Kr . Rastatt , Res. Karl Hermann ,
Mülhausen , Res. Friedrich Keller , Weingarten , Kr . Durlach , Reserv.
Gottfried Lehmann , Gutach, Reserv. Friedrich Pfitzinger , Tauber -
bischofsheim, sämtl . leicht verwundet . Reservist Albert Jülicher ,
Todtnau , Kr . Schönau , vermißt . Reservist Leo Hettel , Bietigheim ,
Kr . Rastatt , vermißt . Eren Karl Venz, Seppenhofen Kr . Neustadt,l . verwundet .

10. Kompagnie . Unteroffiz . d . Res. Max Schütz, Bruchsal, Eeft .
d. Res. Gregor Meisel, Forst , Kr . Bruchsal, Res. Wilhelm Ries , Sik-
kingen. Kr . Bretten , Eren . Philipp Lauer , Kirchheim, Kr . Heidelberg,Eren . Jakob Suntz, Leimen, Kr . Heidelberg , Res. Wilhelm Oehm,
Obevschüpf , Kr . Boxberg, sämtl . tot . Res. Ernst Morlock , Hohen-
wart , Kreis Pforzheim , schw. verw . Reserv. Vinzenz Mungenast ,
Gausbach, Kr . Rastatt , Res. Wilh . Feuerstein, Schönau, Kr . Heideb-
berg , Even . Julius Riedinger , Rotenfels , Kr . Rastatt , Gren . Karil
Röltner , Linx , Kr . Kehl , Unteroff . d . Res . Mühle , Karlsruhe , Ein -
jährig -Freiwilliger Geft . Wilh . Rügner , Karlsruhe , Reserv. August
Albiez, Schachen , Kr . Waldshut , sämtl . leicht verwundet .

11 . Kompagnie . Leutnant Eckhard v. Kotze, Blankenburg , Vize-
feldwebel Eeorg Berger , Heidelberg , Eeft . d. Res. Engelbert Bron -
ner , Jumau . Kr . Haigcrloch, Geft . d . Ref. Kornelius Scharmoti , Kirr -
lach, Kr . Bruchsal, Wöhrmann Jakob Schulz, Brötzingen, Kr . Kai -
serstuhl, Eren . Wilhelm Aembruster, Untechlwmersbach, Kr . Offen-
bürg , Ref. Wilhelm Simon , Bochum, Eren . Jakob Gebhardt , Lan -
gensteinbach, Kr . Durlach , Reserv. Leopold Neubert , Obergrombach,Kr . Bruchsal, sämtl . tot . Unteroffiz. d. Res. Josef Bellemann ,
Marschenberg, Kr . Wiesloch, Gefr . d. Res. Wilh . Saz , Obergrom¬
bach , Kr . Bruchsal, Geft . d. Res. Hermann Schäfer, Goldfcheuer, Kr.
Offenburg , Res . Adam Wagner , Kleingomünd , Kr . Heidelberg . Gren
Paul Maier I ., St . Märgen . Kr . Freiburg . Eren . Otto Bischoff . Diet-
lingen , Kr . Pforzheim , sämtl . schwer verwundet . Unteroffiz . d. Res.
Max Hübner , Karlsruhe , Reserv. Eeorg Kirrmann , Kehl , Gren . Frz.Eberle , Kappelwindeck. Kr . Bühl , Unteroffiz. d . Res. Emil Mangold ,
Spöck, Kr . Karlsruhe , Gren . Karl Haug I . . Mannheim , Eren . Theo¬dor Maisenbacher, Dillweißenstein , Kr . Pforzheim . Gren . Eg . Meng,
Reckargeinünd, Kreis Heidelberg , Eren . Karl Stegemaier , Baiertal ,Kr . Wiesloch. Eren . K-wl Göckel, Hambrücken , Kr . Bruchsal, Ein -
jährig -Freiwilliger Gefr. Josef Vierlinge ?, Pfarrkirchen , Res . Eeorg
Birgel , Mannheim , Wehrm . Johann Weckemann , Reichenbach , Kr .
Ettlingen , Wehrmann Leopold Oestreicher, Neuenbürg . Kr . Bruchsal,Reservist Johann Mayer , Furtwangen , Kreis Triberg , Wehvmann
Friedrich Hartmann , Hochzoll, Kr . Friedberg , sämtl . leicht verwundet .

12. Kompagnie . Oberleutn . d . Res. Fritz Körber , Karlsruhe , l .
verw. Leutn . Hans v. Pfeil , Karlsruhe , schw . verw . Mzefeldw^ el
Josef Batzler , Oestringen , Kr . Bruchsal, Einjahrig -Freiwilliger Eefr .
Alfred Hauser, Karlsruhe , Eren . Friedrich Moxorugger , Mumbach,Kr. Lörrach, Eren . Martin Schmidt, Essen , Reservist Otto Lorenz,Eelsenkirchen, Res. Leo Emmerich, Tiefenbach, Kr . Eppingen , sämtl.tot . Gren . Gottfried Fleuchaus , Gerlachsheim , Kr . Tanberbischofs-
heim, schw . verw . Unteroffiz . d. Res. Joses Uibelhör , Bargen . Kr .
Sinsheim , l . verw . Einj .-Freiw . Bernhard Stamm , Erüne , Kreis
Iserlohn , l . verw . Res. Otto Lorenz, Eelsenkirchen, wt . Eeft . d
Reserve Peter Schopf . Hockenheim, Kr . Schwetzingen, Res. Albert
Richter. Bahnbrücken-, Kr . Bretten , Res. Jakob Mayer . Münzesheim .Kr . Bretten , Res. Jakob Bender , Nußloch . Kr . Heidelberg . Reservist
Adolf Trunk , Waldstetten . Kr . Buchen. Res. Christian Kunzmann,Pforzheim , Einj .-Freiw . Hermann Stier , Kirchheim, Kr . Heidelberg,Gren . Anton Lehmann I ., Schönenbach. Kr . Villingen . Gren . Joh .
Feuerstein , Heidelberg . Eren . Karl Schütz. Obereschach . Kr . Mllingen ,Eren . Andreas Vürlle , Schutterwald , Kr . Offenünrg , Eren . AlbertEöb , Bretten , Eren . Friedrich Schneider, Forbach. Kr . Rastatt , Eren .
Egidius Reff. Nußloch. Kr . Heidelberg . Eren . Johann Zsele, Boh-l' ngen , Kr . Konstanz, Gren . Alfred Mörsch , Heilbronn , WehrmannCannll Brunn « , Rixheim , Kr . Mülhausen , sämtl. leicht verwundet .

Maschinengewehr -Kompagnie. Leutn . d. Res . Ludwig Piazolo ,l . verw. Vizefeldwebel Heinrich Rittwage ^ Peickwitz, Kr . Hoyers -
werda, tot . Gefr . Friedrich Kaltreuther , Mannheim , Eren . AugustBoich , Gundersheim , Kr . Neckarsulm. Eren. Johannes Runk , Dax-landen , Kr . Karlsruhe . Eren . Albert Heidlauf . Dietlingen , Kreis
Pforzheim , Eefr . Ludwig Vetter , Endingen i . Baden . Even Albert
Häuhler , Sinsheim i . B . , Eren. Wilhelm Wüsthoff , Siersleben . Kr .Mansfeld , Eren . Michael Wernert , Hnbsheim , Kreis Zabern i . E.Eren . Wilh . Groh I ., Oeftringen . Kr . Bruchsal, Gren Eugen Kohler

'
Tübingen , Eren . Eugen Keller III . . Niederrangbach . Kr . Mülhauseni . E , sämtlich leicht verwundet .
Sanitäts - Kompagnie Nr . 2 des XV . Armeekorps

Kehl .
(Gefecht im LSesten am 30 . 9. 14, Ort nicht angegeben.)

Vizefeldwebel Johann Rathjen tot : Sanitätsunteroffizier Phil .
Schneble tot ; Krankenträger Nikolaus Adam l . verw. ; Kranken -
träger Eugen Rothahn l . verwundet .

Grenadier . Regiment Nr . 110 , I . Vatl ., Mannheim.
Oberleutnant der Landwehr Alfred Zhle tot (durch Krankheit ) .

» * *

Berichtigung früherer Verlustlisten.
Reserve - Znfanterie - Regiment Nr . Iii .

II . Bataillon , Stockach.
Gefreiter Johann Trapp , Sinzheim , bisher verwundet , ist tot ;

Reservist Eeorg Grählin , Weißweil , bisher verwundet , ist tot .
Pionier - Bataillon Nr . 14 , Kehl .

Pionier Karl Läpple , Münklingen (Leonberg) , bisher vermißt ,
ist verwundet ; Pionier Oskar Linß , Haßmersheim (Mosbach) , bis -

.her vermißt , ist tot .

ffiusseurnssaal .

ornpfieiit
ihre

gleicbmäosig
g vorzüglichen

ja3rlsru . ll © relepdon 264
auf der Brauerei auf Flaschen gezogen .

Vollmundig . — Kohlensäurohaltig — Bekömmlich .

Donnerstag, 29 . Oktober 1914 , abends 8V< Uhr:

Volkslieder - Abend
Zum Besten der Hinterbliebenen -
Fürsorge im Felde Gefallener .

Elena Gerhardt
(Sopran ) 15410

Am Klavier : Paul Aren ans Berlin .
Konzertflügel BIQthncr a. d. Lager d . HofL L Sohwetegnt

Karten zu 2 .— , 1. 50 , 1. — 50 4 in der
Hofmugikalien- 1

Handlung Hugo Kuntz

KaiserstraQe 114 .

Stenographie!
• 4vv» :<>- :•

Dienstaig , den 3 . Ho » , beginnen vir mit einem

AnfSnjierknrs SrOlSillüra
in Stenographie nach Gabelsberger und Stolze-Scbrey mit
dem Bemerken , daae der Unterricht gründlich erteilt und
in kürzester Zeit (ca. 80—100 Silben) ein vorzügliches

Resultat erzielt wird.
Ferner beginnen neue Korse in:

Scb5nechreiben , Buchführung (einfach, doppelt, amerik.) , Ma¬
schinenschreiben (35 erstklass. Maschinen versch. Systeme ) ,
Korrespondenz, kaufm . Rechnen, Rundschrift, Wechsellehre ,
Scheckkunde , Kontokorrcntlehre, Sprachkurse : Deutsch .

Englisch, Französisch , Italienisch , Spanisch .
W - Tages - un «l Abendkurse . "SST

Ausbildung zur perfekten Masclilnenincfireiberin
bezw . Maschinenschreiber nach der Enderwood
MeiBterscliaftw -Schnell8el »reib - ^6etliode .

Auswärtige Schüler erhalten durchunsereVermittlung Fahrpreis -
ermäfligung, auch sind wir für gute, preiswerte Pension besorgt .

Ausführliche Auskunft und Prospekt bereitwilligst durch die
Handelslehranstalt und
Töchter - Handelsschnle ^ JUwa iS M>3T

größtes und ältestes derartiges Institut am Platze
Karlsruhe , Kaiserstr . 113 , Ecke Adlerstr.

Telephon 2018 . 15515

Hch . Brückner ,Hofschnader
Kaiserstr . 156
Telephon 1887 Civil u. Uniformen

O Lieferung in kurzer Frist , o

Transport

JSflW
(X }1 — darunter

auch eine
trächtige

stehen znm Berkauf zu billigsten Preisen «

Rheinstratze 75, Mühlburg .

Pferde
darunter 2- n. 3jährige ,, inc Fuchsstute

TrunksQcMige
und deren Angreliörice
27 .12 wenden sich an die 2

Beratun $sltßlle liir filholtoI-Rranhe
im ObergeschoSd . Krankenkassen-

Verwaltung , GartenstraOe 14/16.
Sprechzeit von 12—1 Dhr.

KostenfreieAuskunft an jedermann .

ftepräiit SrfjüJCfler
empfieblt sich zur Abliolung und
Begleituna Nerivnndeter und
würve auch die Ueberfuhrung <Se-
faNencr übernehmen . Anfragen
unter Nr . B4401S an die Cxped .
der „ Vadischen Presse"' erbeten.

Ankauf
fortwährend v . getragenen Herren -
kleider , Stiefel . Nlircn , Gold, Pln -
tinn , Silber u . Brillanten , Militär -
Uiiiformcn. kcbrauchteBctten , ganze
Hnuöhaltuiigen , sowie einz. Möbel-
stiickc, Pfandscheine u . Gebisse und
sollte hierfür , weil das gröstte Ge-
schüft , mehr wie jede Konkurrenz.
Gest . Offerten erbittet Erstes und
größtes An - und BerkaufSgefchäft
1557V vorm. Levy 156.1
Tel . 2015 Markgrafenstraste 22 .

Anzüge
für Herren und Knaben .
Ulster - Ueberzieher

GröBtes Entgegenkommen in der
ZahlungsweiKe. Geil. Zuschrift ,
unt. M . G . 3629 an Haasenstein &

Vogler, A . - G. , München. 5066a

1 B 83 , SIS © II lufnnftme und
oeinisi entarteicden Standes Pflege bei " ,c*

E . Stecher , Echützenitr. 7S. 2. St«

Diplomierte Hebamme
Witwe L . Walpert , Luzern
(Schweiz) nimmt jederzeit Penslo -
näriunenauf . Maß . Preise,diskret . ^
St . Karliftr . 14 . T»l. 1778. B10448

Kompl.Betten
neu, besteh , in solider Holzbettstelle ,guten Unter - und Obermatratzen ,
Kopfkeil , Deckbett u .Kissen nur 45 ji .
Möbelhaus Werner , Sckilok-
plat ; 13, Ein „ .KarIfriedrichstr .B" ^°

Kir ^chwafser
Zwelschgenwaffer
FZimbeerengeist
Keidelbeereugeist
in verschiedenen Jahrgängen und
garant . reinen Qualitäten empfiehlt
in Korbflaschen und Flaschen
I ? . liange , Wischer Hos.

Bühl , B .
Eigene Brennerei .

Himbeeren - , Erdbeeren », ? ohan - °
uisbeerensäfte in naturreinen

Qualitäten . 5659a2 .2i

Speisezwiebeln .
hellgelbe, vr . Ztr . 12 Jl ,

Surlejjeli ,
Al - mhD WeiMmt
5647a billigst offeriert 3.21
Josepli liechuer ,

Landesvrodukten - VersandhauS, i
Herxheim (Pfalz ) . , ,

Telephon Nr. JJl .Amt Rülzheim- ;
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BaSiUer SmtiJeäierrä m feien Kreuz.
XII . Danksagung . (Fortsetzung ) .

. An Spenden für das Rote Kreuz sind aus der Stadt Karlsruhe
bcr unserer Kassenverwaltung vom 1 . bis 16. Oktober weiter abgelie¬
fert worden von :

Durch die Firma Paul Burchard : Nathanson 3 , Panka 5 ? durch die
Internationale Apotheke : Hugo Iaster , Schirrineister 2 , Ungen . 1 .75 ;
durch die Firma Karl Schöpf : Matgewinn 6, Unaen . 0 .50 ; durch die
Tftrmrt O . Blochmanu : Ungen . 3 : durch die Firma I . Schneller : Frau
Diemer 20, Lokomotivführer Karl Grimm ein Ouartierzettel ', durch
die Firma Spiegel & Wels : Prof . Bastine (2 . Gabe ) 3k) , ungen . 5, A.
B . 0.50 ; durch die Firma Wilhelm Bauer : Unaen . für Rabattmarken
idurch den Rabattsparverein ) 2.72 , Fr . V . 30 , Skatgesellschaft „ Bruch "
Moninger 1 ; durch die Firma Franz Pecher : Fr . Güther 10 . Ober -
steuerinspektor Gakmann für Liebesgaben 20 , N . N . 10 : durch die Fa .
Rudolf Bieser : Frau Gustav Schwarzwälder (3 Ji davon Flora
Schwarzwälder 15, Schwester Frieda Lenz 20, Frau Oberintend .-Sekr .
Gerbert 10 ; durch die Drogerie Karl Roth : C . Heinzerlina <2 . Gabe )
10, Frau Luise Schmidt (2 . Gabe ) 20 . Frau Mayer 2, F . L . St . 2,
L . R . 2 , Ungen . 7 .93 ; durch die Firma I . Dorer Aachs. : Ungen . 1 , Un -— • ~ '

) 0 .50,Tlnj " " "

MorlodE 20 ; durch die Badische Bank : Ludwig Krieger 3 . Frl . Ida
Nonnenmacher 10 , Deutscher Bankbeamtenverein lZweigverein Karls -
ruhe ) 25 . Rud . Krämer 5 , Münzrat SB. Zentner 20, Geh . Rat L.
Göller (2 . Gabe ) 100 . Mise Kah Wwe . geb . Schäfte 100 , Revisor
Alb . Schumacher 10, Notar Martin 25 , Frl . M . 5 , Frau Stetter Wwe .
2 , H . S . 100 ; durch die Sammelstelle II : Tanner 10, Ungen . 20
durch den Ev . Schriftenverein Karlsruhe : K. Lautemcmn 6 , Helfenstein
2 ; durch die Firma Heinrich Rothweiler : Karl Schmalz 5 ; durch W .
Erb , Lidellplatz : Frau A. Schwinn 5: durch die Sammelstelle Badenia :
Lahr 1 , I . L. 40 A , Dr . H . 6 , Lok.-Führer Moser 50, Frl . Rubert 10,
Familie Kirchgeßner 10, Ungen . 5 , Lok .-Führer Klunk 5 , S . S 3 ;
durch die Rosenapotheke . Jnh . Otto Buifson : F . Schwarz 10. Ungen .
20 ; durch die Sammelstelle V : Ungen . 5 , Fr . Mah 1 , Paul Durfch

^orstamtm . Ihrig 20, Ungen . 3,
ofposamentier L . Lautenschläger :- s

Stadtbäurat Strieder 20 , Frau
Ungen . ein gold . Ehering : durch
Krepper 20 ; durch Kaufmann Christ . Oertel : von einem Zeaoabend in
der Kronenhalle 6 ; durch das „Karlsruher Tagblatt " : D . Wärther 10,
F , Schnabel 10 , E . Breithaupt 2. Ungen . 50 A , Ä. M . 3 ; durch das
Restaurant Kaiserautomat : A. B . C . D . E . durch Jentzsch 3 , Karl
Jaworskh 3 . Kaiserautomat 4 : durch die Firma W . Boländer : Walter
Leutloff tSparkaffe ) L , Proviantdepot 20 ; durch Hoflieferant Will, .
Zeumer : Fa . Wilh . Zeumer , Hoflieferant . 50 ; durch die „Badische
Presse " : 5 . Mannschaft des Karlsruher Fußballvereins 17 , Ungen . 10,
Taubstummenverein „ Fidelitas " 10 , Untersekr . Erwin Nöldeke 3 , Franz
Iohmann , Lederhändler , 10, Kurzsck,ristverein Stolze -Schreh 10.
Gottlob 4, Abnehmer der ,.Bad . Presse 6 , F . Hauß 3, Frau Anna
Siegel , Mühlbura , 2 . W . Karle 5 , G . Baumgartner . Kanzleirat , 20.
im Namen der Offiziere der 1 . Batt . Feld -Art .-Regt . 50 , Battweiler ,
Lt . d. Res . 20 . Adolf Thoma (2 . Gabe ) 10, Georg Greulich (3. Gabe )
10 , I . Moser I 5 , Anita de Sislanzoni -Volleert 10, Obertert . W . Röl -. J W. . MW (Ijon .
deke 3 , Ungen . 11 , Ludwig Kirsch 20 , Karl Gassert 6 ; durch die Ge¬
werbe - und Borschußlmnk : Oberrevisor Hch . Seith 20 , Frl . Agnes Rich-
tsr 1 , Oberkriegsgerichtsrat C. Winkler (3. Gabe ) 20 , Oberrechn .-Rat
Max Schleicher 20 ; durch die Bereinsbank : Ernst Riffel . 10 . Frz .
Schmitt , Metzgermeister , 50, Unaen . 10, Wilh . Ronecker , Bäcker , 5 ,
B . 3 , Familie Joh . Sauer 10, W . H . 3 , O . Meder 2 , Emil Eustachi
( 2. Gabe ) 2 , für Dienstagsgesellschaft (Reichskanzler W . Wagner
16,65 , durch Stadtv . W . Christ sür Emil Blum , Kaminfegermeister , 10,
Ungen . 5 , Albert Christ 1 , Bauline Kerner 1 , Dr . Steinbrenner ,
Finanzrat . 30 , Max Hopf 20 , Dr . Clautz 20 , Stammtischgesellschaft
„ Tiroler " 25 , Direktor Rud . Hoeck u . Frau (2. Gabe ) 50 , Ed . Bayer ,
O .- Geom . , 10 ; durch das Landesgewerbeamt : Theresia Reiser Ebefr .
20 , Geh . Oberreg .-Rat Dr . Cron (2. Gabe ) 100 , Ungen . (Frau K .) 2,
von einem im Auslande lebenden Badener 100 , von demselben 100 für
die Truppen im Felde (Anschaffung von Kleidern ) , durch Oberbürger -
meister Siegrist von Freund u . Strauß 100 , Ungen . 5 , Frl . Emma
Franz 5, Amtsgerichtsfekr . a . D . Frank 10, H . Geppert 23 , durch Ober -
Bürgermeister Siegrist : von Zahlmeister Neuß (im Felde ) als Er -
gebnis einer Sammlung 45 ; Oberbürgermeister Siegrist (3 . Gabe ) 50,
L . Lister alt 20 , L . Lister ig . 20 , H . Berger , Postsekt . (2 . Gabe ) 10,
Oberlehrer Fritz , Führer der Ferienkolonie Reichenbach (Sammlung )
3 , durch F . Sch . von Freie Gastwirte Karlsruhe 81 , Frau Emil Schmidt
alt (2 . Gabe ) 200 . B . H . 5 für die Truppen im Felde (Anschaffung von
Kleidern usw )̂ . Architekt Theodor Trautmann 100 , Frau Vogel 100,
Geh . Hofrat Dr . Doll (2. Gabe) 100, Assessor Stößel 20 . Frau Otto
Bauerndistel 3 , Beamte und Arbeiter des Güteramts (außer den mo -
natlichen Beiträgen ) 45 , Frau Minister Eisenlohr 100, Frau Heinroth
20 , Frau Pros . Lindner (3 . Gabe ) 10. W . Sch . 5 , Frl . Mane Bau¬
mann 10, Klaus 5 , Ferd . Elbs anläßlich der Vollendung des 72 . Le-
bensjahreS (2 . Gabe ) 36 , Verein „ Gärtner und Arbeiter der städtischen
Gartendirektion " 25, Frau Fehler 5 . Ad. Guttenberg , Landgerichtsrat .
20 . Emil Alfred Joos 5 , Richard Gempf 2. Ungen . 2,50 , Ungen . 5 ,
Ungen . 2 ; durch das Bankhaus Heinrich Müller : H . B . 3 . Prof . Möry
<2 . Gabe ) 20 , Frau E . 2 , Frl . Marie Bernhard 10, Kanzleirat Wilh .
Kull 10, Finanzfekr . Julius Maier 10, Lok.-Führer Gmelin (2 . Gabe )
10. Frl . Linn Sohler 20 ; durch das Präsidium des Bad . Mil . - Ver .-
Verbandes : Emil Weiland 5. Kaspar Rauch , Gutsbesitzer , 40, Ober -
setzer Duttenhöfer 2 ; durch die „Karlsruher Zeitung " : Ungen . 20 A ,
Alma Paulus , Kammerfrau ( 1. Gabe ) 10 ; durch das Bankgeschäft und
Lotterie - Einnahme Karl Götz: Mamier , Rüppurr - Gartenstadt . 6 .
durch die Firma Gebr . Leichtlin : W . S . 3 , Ungen . 5 , K . K . 3 , S . M . 4,
Ungen . 3. F . L . 2 , M . R . D . 5, B . 1 . Oberrevis . Henninger 10. Direk -
tor Karl Forst (3 . Gabe ) 200 ; durch die Firma F . Wilhelm Döring :
Familie L . 10 , Frl . Mina Döring 20 , Ungen . 10 A ' durch das Bank¬
haus Alfred Seeligmann u . Co. : Freifrau von Röder 50, Frau Oberst
von Fiebig (2 . Gabe ) 100 , Frau Baurat Amalie Hummel / 3 . Gabe ) 50,
Oberbauinsvektor Weinbrenner 30 ; durch die Südd . Diskontogesell -
schas : W . Traumann , Oberamtsrichter (3 . Gabe ) 50, Ungen . 2,30 , Dr .
M . Henglein 20 ; durch die Westend halle : Frau Schuhmacher 5 . Kraft
10, Faute 2, Frau Gaßmann 2 , Ungen . 2 . durch Frau Hagmann von
A. Q . 2 ; durch die Buchhandlung Müller » . Gräfs : Karoline Berin -
ger 1 , Frau Kreisfchulrat Sitzler 10 , Frau Kate von Arnim 10,
Kriegsfreiw . Kurt Galm , ftud . für . . 1,20 , Dr . Huber 20 ; durch die
„ Bad . Landeszeitung " : Forstrat Dr . Eichhorn (weitere Gabe ) 50,Oberoom .-Jnspektor Ludwig Waibel (3. Gabe ) 20 , Alexander und
Gertrud Deimling 6 , E . D . 20 ; durch Hoflieferant Karl Schaller :
Ungen . 1 . Oberrevis . Reber (3. Gabe ) 10 ; durch die Grotzh . Hof-
apotheke: N . N . 2, N . N. 50 A , N . N . 5 , E . L 20, Assessor Lauenstein
20 Frau Baurat Lauenstein 10 ; durch die Firma Himmelheber u. Vier :
Overforstrat Ens 30 , Reg .-Rat Dr . Paravicini (2 . Gabe ) 50, Karl
Döring 100 ; durch Hofjuwelier Ludwig Bertsch : Verein Bad . Juwe¬
liere , Gold - und Silberschmiede (2 . Gabe ) 100 , Frl . Märklin 63 ; Frau
Kammersänger Hauser 12, Karl Oberle (2. Gabe ) 10 : durch die Firma
Knauß : ErloS von 2 Wandtellern 10 , Reg .-Rat Füß (2 . Gabe ) 20,

Weftenvdrogerie : Ungen . 15 A , Chi Jäger (2 . Gabe ) 5 ; durch die
Firma Kronenberger : Ungenannt 3, ein Dienstmädchen 2 ; durch die
xlrma Emil Kleh : M . K . 10 , A . B . 5 ; durch die Firma Straus : Frl .

^ berkirchenrat Ganz 20 ; durch die Karlsruher Lebensversicherung :
.(vrau Hauptmann Sachs 20 , Emma Frank 2 , Direktor Kimmig 50
|vra« 2 .JBoit 6 . H . B . 5 . Frau Klozbieger 1 . Fr . Knobiche 1 . Dr . Pc -

J ? *« .25 . © r . DamBacber 50 ; durch die Ludwig - Wilhelm -« voth^ e : Fritz Frankh-ruser (3 . Gabe ) 25 . Waltert 2 ; durch die
Firma Karl Banman « : Ungen . 5 . Oberaufseher Bangert 5 , Otto
Yertweck 6 ; durch den Jungdeutschlandbund Baden : Geh . Reg . -Rat
^ ergt 20 : burch die Sammelstelle VI . Bismarckstr . 1 : Frau Bade¬
meister Müller . E,nquart,erungsgeld , 4 : ( Fortsetzung folgt .)

Für alle Gaben herzlichsten Dank ?
Karlsruhe , den 16. Oktober 1914 . , - !

Der Borsitzende der Depotabtellung :
. Geheimer Rat Dr . G l o ck n e r .

! i Nur diese Woche ! !

Zahrgang 1913
sktiher ! versenden gelesen ,

von : Daheim , Neues« latt . Lust. Blätter . Gute Stunde ,Welt und Haus . Buch für Alle,« artenlaube , Land und Meer ,
Gruner Jllustr . Ztg ., Memzen -

Fttcg . Blätter & S Mk . .
Jugend 5 2 Mr .

» ci » lt £ttunfl von 5 Jahrgängeni »Zahrgang gratis . 5690a
Germania , Berlin . Stall -

ichreiberjtrabe 2514 .

Iagd
en oder Anteil

Prima Tafelobst
in guten , schmackhaftenSorten , per
Ztr . Mk . 13 .50 gegen Nachn . B43999
Vsr ! Osrterderger , Weinheim (Baden ).

m

ESio33 . ol
werden angekauft . B44030

Markgrafenstrasje 8 .

Klavier ^
nicht zu teuer , aber gut erhalten
und guten Ton , M kanfen gesucht .
Angebote unter Nr . 5700a an die
Expedition der „ Bad . Presie erb .

HD !»!
'
. ZWilillilliW

gesucht .
Angebote nach Karlsruhe , Bis -

marckstraje «1 s erbeten . 15591
Amerik . Schreibtisch m. Fächern

und Rolladen zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . B44020 an die
Expedition der „ Bad . Presse ' erb .

Zu Verkäufer)
Lasl-Aulo

P.S ., 15- 20 Ztr . T13/28
zu verkaufen . B44i.' t ili - . Uiial ), Gerwlgftr . 36.

Tragkraft ,4009 .3.1

«MölliwlMMSS
Zu etfr . unt .

Expedition der

zuve ^
Nr . B44076 in der
Bad . Presse

6W . Zerren-Alsler^» uf.
B44056 Gerwigstr . 36 , 3. St . I.

ow . 1 Bett , Schrank ,Waschkommode ,
Ihaiselongue , Nachttisch , Vertiko »u
verkaufen . 5iarlstr . 1 %, pt., Vdh.

aiselongue

Von 9—6 Uhr anzüsehen .
'

B44060

Zu verkaufen
s trächtige Ziegen und Heu .
8344039 Ruvvender . Kuieliuaeu .

Dung
15584 abzugeben .

Kronenstratze 8V .

Stelten -Anaebote .

Abteilung f. Stellenvermittlung .
Für Prinzipale und Mitglieder

kostenfrei.
Bewerbungsformulare
gratis und franko .

Stets Bewerber aus den meisten
Branchen angemeldet .

Für ein Engrosgeschäft in mitt »
lerer Stadt Badens wird ein per»
fekter

Buchhalter
oder Buchhalterin
ver sofort gesucht . Solche von der
Getreide - oder Mühlen - Branche
werden bevorßngt . Offerten mit
Gehaltsansprüchen zc . bittet man
unter Nr . 5702a an die Exped . der
„ Bad . Presse " zu senden . 2.1

Gesucht.
Zum Besuche an Privaten suchen

wir für unser hiesiges Detailver --
sandgeschäst gegen gute Provision
einige reftegetmöle Me.

Wolf & Co . , Karlsruhe ,
Körnerftr . 38. B44016

Zum Verkauf

bei
suche ich geeigneten

5096̂ j

MilitörbeiiatIaMel
Vertreter

Hausse. Mnih (Sachs .,

Ein strebsamer , gewandter ,
^jmPer Kaufmann , gut em« .
I pfohien , in Ko,respondenz ,
I Buchführung , Stenographie
und Schreibmaschine gut ein -

I geführt , findet pr. sofort oder
1 . Novbr ., bei entsprechender

I Fähigkeit , dauernde Stellung . |
In der Holzbranche bewan -
derte bevorzugt . Offerten m. !

t genauer Ang . seith . Tätigkeit
[ und Zengn .-Abkchr. sowie Ge-~

iltsansprüche befördert unter
'lt . 15403 die Expedition der

„Badische Presse 4.41

Lohnenden Verdienst
findet Dame oder Herr für den
Verschleiss eines zeit¬
gemäß . SHlitärartlkels .

Offerten unter Nr . 15589 an die
Exped. der „Bad. Presse1"

Viel Geld
verdienen Herren u. Damen aller
Stände durch Vertrieb eines groß -
artigen

Kriegsfchlagers
oder d . lohnende Heimarbeit . Rück-
Porto erw . Offerten unter Nr.
S343953 an die Expedition der
. Badischen Presse ' erbeten .

Zur

Leitung der Kfiche
und unseres

Erfrischungsraumes
suchen wir einen
in seinem Fach

tüchtigen
Konditor .

Gefl . Offerten mit
Zeugnissen erbitten

Qeschw. Knopf .

Schneider
auf Militär - Mäntel und -Hosen,
Heimarbeiter , sucht

Jos . ISlumenstetter
» 44031.2 .1 Steinstraf,e 21 .

Wir suchen per sofort : 16581
2 - 3 tüchtige

SuisorDelter
Akl.-W. fiir Melallinöuflne

vorm . Gnstavlticbter
Rheinhafen . Siidl. Nferstr . 5

Junger Mann
nicht unter 18 Jahren kann
• Chauffeur • ff

Dürkovv -Karaae Offenburg .
Ein junger , fleißiger

Kausbursche
mit guten Zeugniffen gesucht .
B44051 Hotel ( »rosse .

Lehrling
aus ehrbarer Familie für Lager" gegen sofortige

Expcd . der „ Bad . Presse " an die
2.2

Bäcker - Lehrling .
Braver Junge , welcher Lust hat ,die Brot - und Feinbäckerei zu er -

lernen , wird gegen sofortige Ver -
aütung angenomm . Näh . zu erfr .
Äiarienstra ^ e 57 . 5844036

Bäcker-
Braver Junge , welcher Lust hat ,Backerei u . Konditorei zu erlernen ,wird gegen sofortige Vergütung an -

genommen . Aäh . zn erfrag . B««„Karl - Wilhelmstras,e 2 <S.

Wir vermitteln «»entgeltlich
für alle Betriebe (Fabrik , Handwerk , Handelsgewerbe zc.) :

gelernte nnd ungelernte Arbeiter jeder Art ;
für den Haushalt : 1067

Dienstboten und sonstige Hausangestellte :
für das nnd Mirjsctittfts ^ enzerve :

jegliches Personal , insbesondere : Kellner , Köche . Hoteldiener ,HauSburschen , Buffetdamen . Kellnerinnen zc .Städt. Arbeitsamt, Karlsruhe.
Telephon Sir . KL» . — Geschäftszeit Werktags von 8 —IS u. %-

bezw . bis 7 Uhr bei der männlichen Abteilnng
und Souutags von 10—12 Uhr für das Wirtschaftsgewerbe .

-6,

Milltärfreier

ju pachten oder Anteil an einer
solchen gesucht , . ebenso wird ein
gut erhaltener Prismenfeldstecher
zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 5695a an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

In xrima Lage
ist ein Zigarrengeschäft wegen
Einberufung mit 200 Mk, zu über¬
nehmen . Näheres B44015

Amalienstr . 37 bei Feist .

junger Korrefpondent
für sofort zur Aushilfe , bei guten Leistungen
für dauernd , gesucht . Stenographie und
Maschinenschreiben Bedingung . Angebote
mit Bild , Zeugnissen , Angabe der Konfession ,
Gehaltsansprüchen , unter Nr. 15576 an die
Expedition der „Badischeti Presse " erbeten .

WWWWWWWM

Gritzner HifimassSiinen

w
gleich vorzüglich zum

Nähen
Sticken und

Stopfen

Nur mustergültiges Fabrikat

bei

A. Schwimm , Karlsruhe
NShmatoillnen und Fahrraitmamifaktur

Tel . 3573.r — 7 |#»«* «. ■

Ep ReparaturworkstStte . 1

nur Steinstr. 25 ,
"JÄ"-

MT Teilzahlung gestattet " MZ

Stavekslraste 8 , mit 10 Zimmern , entsprechendem Zubehör u . Garte ^
ist per 1 . April zu vermieten , eventl . auch zu verkaufen.

Näheres BiSmarckstratze Süs . 14S7N

mit
mar . . .
an die

gr . Hofraum , Einfahrt u . gr . Büros , in der Nähe des Saupb
Kes , vorübergehend zu vermieten . Anfragen unter Nr . S343fci7i
die Expedition der „ Badischen Presse " erbeten . L.^

Mädchen - Gesuch.
Ein besseres MKdchen . von so-

ttdem Charakter , welche « nähen
und bügeln kau« , als Zimmer -
und Hausmädchen zum l . No¬
vember gesucht . Gute Gmpfehl «
unaen Bedingung . 3 .3

Zu erfragen unter Nr . 15545
in ver Exp ^ . der „Bad . Presse " .

zmerW., Wer. «Wm.
das lochen kann und alle HauS -
arbeit verrichtet , per sofort oder 1 .
November gesucht . B43988 .S .2

Sophienstraße 157, 2 . Stock.

ZimmerEine 2 ,
nnng mit i
vember zu vermieten . Zu erfragen
Rintheim . Hauptstraße 27 . 15590

' - Zimmerwoh ^
mem Zubehör auf 1 . N »

Eine Ein - u . eine Zweizimmcr -
Wohnung . Hths ., auf 1 . Oktbr. zu
vermieten . Näheres B4388l .3 .-j

Schüvenstr . 54 . Vdh.. 3 . St .

Ein Madchen
wird tagsüber zu einem Knaben
von 4' lt Jahren gesucht. Näheres
Kaiserftr . 191 . Laden rechts . 15586

Mädchen -Gesuch.
Braves , tüchtiges Mädchen, nicht

unter 13 Jahren , mit Zeugnissen ,aus gutem Hause , zu kleiner Be -
amtenfamilie (3Pers .) gesucht. Näh.
Ettlingerstr . 45 . 2. St . B4406 8

M ädchen .welches jede Hausarbeit
Willig verrichtet , etwas kochen und
nähen kann , gesucht in Landhaus
hinter Rastatt . Off . u . Nr . B44006
an die Exped . der „ Bad . Presse ".

Steifen -Gesuche .
Acht. Mäufctiit

der Lebensmittelbranche sucht
Stellung sof. od . später . Schrift !.
Offerten unter Nr . B43S52 an oie
Expcd. der „Bad . Presse " erb. 2 .1

Wo kann junges Fräulein
UMi»e« reil>e» eckrm?

Amebote unter Nr . B43098 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Fräulein ,
längere Jahre am Büffet tätig ,
sucht per sofort oder 1 . November
ähnlichen Posten . Gute Zeugnisse
stehen zu Diensten . Gefl . Offerten
unter Nr . B44010 an die Exped.
der „Badischen Presse " erbeten .

AU AeAmlioiis -Mio
sucht Stellung . Off . u . Nr . B44004
an die Exved . der „ Bad . Presse " .

Besseres Mädchen
sucht leichtere Stellung als Stütze
im Haushalt auf 1 . Novbr . Hat
schon ähnliche Stellung bekleidet .
Gute Behandlung Hauplbedingung .
Offerten unter Nr . B43949 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Befs . Mädch . . ev. . 37 I ., welch,
gut bürg . koch , k., i . Näh ., Büg ., so-
wie sonst. Haus - u . Handarb , bew. ,
sucht Stelle . Gute Zeugn . vorhd.
Offerten unter Nr . B44005 an die
Exped. der „Bad . Presse ".

Vermietungen.
Herrschaftswohnung .
Hirschstras ! « 104 , parterre , find

versetzungshalber 3 schöne , geräu¬
mige Zimmer mit großem Vor-
platz , Badezimmer , Küche , Madchen-
und Mansardenzimmer , 2 Kellern.
Mitbenützung der Waschküche und
Terrasse , sofort an ruhige Leute zu
vermieten . Preis 700 Mk. Anzu-
sehen von 8—6 Ubr. löt>78

Wne 4 gimmenoohniing
mit Bad nnd allem Zubehör in der
Sndweststadt auf 1 . oder 15. Nov .
f . 72» ^ iahul- vermieteii . Nah.
B 44050 .2 . 1 Boeckhstr . 18 part .

Durlacherftraße t», zunächst Kaiser -
straße , ist inl Histterh . , 2 . Stock
eine L Zimmerwodnung mit Zugc --
hör u . einfach möbl . . Ziliin,er aus
1 . November zu vermieten . Näh
im Laden . S34402 »

Ritppurrerstr . 17 ist eine Sis ode>
Zimmerwohnung mit Küche u

Zubehör auf 1 . Nov . zu verm . Nät
Rlipvurrerftr . 17. 3 . St . B4404 -

Tullastrahe
schöne 4 Zimmerwohnung m . Bai
5teller u . Mansarde im 4 . Stock mr
Oktober zu vermieten . Zu erfr . ir
2 . Stock bei Frau So» . 15069 .4 .«

Schon möbliertes , Helles

Balkonzimmer
in ruhigem , guten Hause und ge
sunder Lage ohne vis-4-vis ist soj
oder später billig zu vermieten .
B44046 Sommerstr . 12 , 3 . St .

Zimmer
evtl . Wohn - u . Schlafzimmer , gu
möbl ., sofort zu vermieten . B4405 .

Karlstraste 22 . pt . , Vordh .

J& , Simmer mit MI!«
zu vermieten . B4402
Hotel z . gold . Ochsen , Kaiserstr . 91

SRnnfatöe. mibUtioetmiel
B44049 Brauerstraste 23 , 1 . St . ,

Unmobl . Zimmer 1 Treppe ho'
ep . Eing . , sof. zu vermieten . Nä' riedenftrahe 17 , 4. St . B440 ^
. 'odemiestr . 57, II, gut möbliert «
Zimmer , evtl . Wohn- und Schlaf »
zimmer , in gutem Hause billig
zu vermieten . B43933 .3 .2

Bclsortftraf ^e 10, 3. St . , ist ein ge-
räumiges , unmöbliertes Zimnier
sofort zu vermieten . B4403S
oualasstraste 13 , I., ist schön
iöbnertes Zimmer an Fräulein

lofort zu vermieten . B44051)
Herrenstrahe 16, 2 Treppen , ist gut
möbl. Zimmer zu verm . B44052

Hirschstrahe 66. 2 Treppen , ist ein
gut möbliertes Zimmer billig zu
vermieten . B44065

Kaiserstrake Nr. 110 , Hofaufgang ,2. Stock, 2 möblierte Zimmer zu
vermiet ., wenn gewünscht Küchen-
mitbenützung . :3339 .4.2

Kaiscrsir . 172, Nähe d. Post , 3. St ..
ist ein gut möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension sofort billig
zu vermieten ' S843885 .5 .2

Hreuzftr . 3 , Ecke Zirkel , 3 Tr . hoch.
sind schön möbl . Zimmer (darunt .
2 mit ze 2 Betten ) mit oder ohne
Pension in besserem Hause zu,
vermieten . _ S440o5 ;

Schiiyenstraste 10 , 1 Treppe , ist
in schönes, große ? Mansarden »
»immer mit sehr gutem Bett sof .
illig zu vermieten .k. B44035

Waldstraße 89 , 4 . . St . recht «, ist
gut möbliertes Zrmmer sofort
billig zu vermieten . B44041

Vliet- Gesuche.
Kleine Familie sucht per 1 . Nov .

'
oder 1 . Dez . 1 ev . 2 Zimmer mit !
Küche u . Keller tOststadt ). Off.

'
mit Preisangabe unter B43K50 «n ;
die Exped . der ..Bad . Nreiie " erb . jffe "

von >Gesucht auf 1 . April 1 . ,
ruhigem Mieter eine schöne
2 Zimmerwohnung
mit üblichem Zubehör in Mitte der ^
Stadt . Offerten unter B44025
die Exped. der

an >
Rad

"
Vrekse " erb.^

Leeres Zimmer
oder Mansarde gesucht. 3 .1>

Angebote unter Nr . B44021 an
die Exped. der . Bad . Presse ' erb.
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Me!ir denn j® ^eiLt es in heutiger Zeil, durch weises Wirtschaften die zur Verfugung stehenden Mittel so
■ wenig wie möglich schwächen ! — Gerade im Haushalt gibt es viele Dinge, bei denen gespart werden
kann , ohne daß die Lebensführung darunter zu leiden braucht . So z. B. jbildet eine stets wiederkehrende nicht unbeträchtliche Ausgabe die
Reinigung der Wäsche.

Die Kosten hierfür lassen sich wesentlich verringern

wenn das selbsttätige
Waschmittel PERSIL

und zwar allein ohne Zutat von Seife, Seifenpulver usw. gebraucht wird.
!

Ein einmaliges etwa 1
|4 — % stündiges Korten genügt , um die schmutzigste Wäsche

ohne Reiben und Bürsten vollkommen sauber zu machen ; sie ist dann blütenweifi ,
wie auf dem Rasen gebleicht , und besitzt einen frischen , würzigen Geruch!

Besonders ist die Anwendung von Persil auch

wichtig für Kranken « und Verwundetenwäsche sowie Verbandstoffe ,
die durch das Waschen gleichzeitig desinfiziert werden. All diese Vorzüge in Verbindung mit der großen Ersparnis an Zok und Arbeit
zeigen zur Genüge die Überlegenheit und

Billigkeit des PERSIL -Gebrauchs
gegenüber dem alten mühevollen und kostspieligen Waschverfahren. Deshalb sei die Losung für jede Hausfrau :

Die nächste Wäsche allein mit Persil ohne jede Zutat !
Iniolg» unserer großen Vorräte an allen Rohstoffen liefern wir Persil auch während des Krieges in gleicher Güte und zum gleich
bflU£@4 Preise wie bisher.

HENKFX & Ge . , DÜSSELDORF , alleinige Fabrikanten auch der bekannten ÖBNKEL
* S BLEICH « SODJi .

Gewerbeschule Karlsruhe.
Die Oster« 1914 begonneneu , sowie di« für diesen Winter

i in Aussicht genommenen Gästekurse können wegen Lehrer -
; und Raummangels nicht durchgeführt werden . 15444

Karlsruhe , den 16. Oktober 1914.
Der Sch»»lvorsta«V.

3 . B .
Ederle , Obergewerbelehr « .

Offenburg.
T5vsisf«rrenmavkt.

Dienstag , de« S. November 1914,
vormittags T Uhr . — Schluß mittags 12 Uhr .

Tag » zuvor , Montag , de« 2. November , nachmittags 1 Uhr ,
Prämiierung von durch Händler zugeführten original-
Simmentaler - Farre« und im Kreise geachteter Farren.

Die Auszahlung der vom KreiS zuerkannten Prämien und der
von der Stadt gewährten Weggelder geschieht am Markttag , vormittags
11 Uhr , in der landwirtschaftliche » Halle .

Offenburg , den 16. Oktober 1S14. 5061«
Der Stadtrat .

Masdiincnifllirih Esslingen, Karlsruhe
Teleph . 444 Sophienstraße 37 Teleph. 444.

Elefetr. Beleuchtung :- und Motoren -Anlagen.
Beleuchtungskörper Reparaturen Läutewerke und

u, GlfliilampeD . a"er Art . Telephon- Anlagen .
Kosten -Voranschläge und Ingenieurbesuche kostenlos .

Ein frischer Trausport

trifft heute Samstag ein .

Weil , Karlsruhe , Kriegstr. 36.
Telephon 1820 und 1971 . 15577

August & Emil Nieten
a«. Kohlenhandlung neeaerei
X Karlsruhe - Rheinhafen X

Elektrische Kranen -Anlagen , Verlade -Brücken , Siebwerke
= == = = Telephon Nr. 129 und 5624

empfehlen in bester Qualität : 12746
Kohlen , Koks , Briketts jeglicher Art
für Industrie - und Hausbrand zu den billigsten Preisen .

Reederei

la Mostobst : : Süßen Most
sowie elektrisch eingerichtete Kelterei

empfiehlt 15011.6 .6
Wilh . Bender , Morgenftr. 5. Tel. 2084.

SfädtVierorM

(irifdie , römitche und ruffifchc
Dampfbäder ), 3000

Damenbadezeit -. ,Montag and
Mittwoch vorm . 8—1 Uhr
und Freitag nachm . 3—8
Uhr.

Herrenbadezeit : „Alle übrige
Zeit and Sonntags vormit¬
tags v . 8—12 Uhr . Mittags
1—3 Uhr geschlossen .

Für die Jahre 1915 (17 wird das
Aufhauen der Feilen für die
Eisenbahnwerkstätten Offenburg ,
Kehl , Freiburg und Billings » ver >
geben . Bedingungen hierfür sind
bei uns einzusehen oder gegen 10 ^
in Briefmarken , zu beziehen . An
geböte sind verschlossen , mit der Auf -
schrift »Angebote auf Feilenhauer -
arbeiten " versehen , bis spätestens
den LI . November d. ? .. vormit -
tags 10 Uhr . bei uns einzureichen .

Offenburg . 22. Oktober 1914.
Gr . Werkstiitte - Jnspektion . mi a

Verdingung .
Die zum Neubau auf dem Post -

grundstück zu Durlach erforderlichen
Blechnerarbeiten sollen im Wege
des öffentlichen Angebots vergeben ,
werden . Frist für die Vertrags -
erfüllung 6 Wochen nach Erteilung
des Zuschlags .

Zeichnungen , Bedingungen für
die Bewerbung usw ., Vertragsbe -
dingungen und Preisverzeichnisse
liegen im Amtszimmer der Bau -
leiumg in Dnrlach , Friedrich -
straHe 3 I . zur Einsicht aus und
können daselbst mit Ausnahme der
Zeichnungen zum Preise von 80 J,
(nicht in Marken ) bezogen werden .

Die Angebote sind unterschrieben
und verschlossen mit der Aufschrift :
„Angebot auf Blechnerarbeiten "
an die Postbauleitung in Durlach ,
Friedrichstraße ZI frankiert einzu -
senden . Die Angebote werden in
Gegenwart der etwa erschienenen
Bieter den 4 . November 1914 , vor -
initiags 11 Uhr , im Amtszimmer
der vorgenannten Bauleitung ge-
öffnet . Zuschlagsfrist 3 Wochen vom
Tage der Eröffnung der Angebote
ab gerechnet .

Falls keins der Angebote für an -
nehmbar befunden wird , bleibt die
Ablehnung sämtlicher Angebote
vorbehalten . 5ö89a .2.1

Durlach , den 22. Oktober 1914.
Der örtliche Bauleiter .

Achtun ? ! Achtung 1
leric SS

lückte, werden zu den
öchsten Preisen ange -

kauft . Vera , erhalten— hohe Provision .
Pferdemckgcrei u . Wurstlerei mit

elektrischem Maschinenbetrieb
Jakob Stephan , Ntannbeim ,

Juinbuschstr . G 4 Nr . 11 ,14.14 Telephon svss . B24974

Friedrichsbad.
So I <« kale Fango - Applikationen

gegen Rheumatismus . Gicht , Neuralgie , lachbesonders wirksam zur Resorption alter Exsudi
namentlich bei

- -— gie , Ischias,' Resorption alter Exsudate ,chronischen Frauenkrankheiten .

^ Rheinische
Trenhand - Gesellsciiaff a .-g.
07,26 . MANNHEIM Tel. No. 7155 .

Aktienkapital Mk. 1530000 .—.
Weitverzweigte Beziehungen za

ersten Finanzkreisen .

Bilanzprilfungen .
Buchhaltung»- nd Betriebs -OrgamsatioML

Liquidationen, SanierwigM . " — *nrni Yrrinlii —
Seriöse Grflndunoeo. Gutachten w Steuer- and Aneinander-

setzungssachen.
Eingehende Beratung in Beteiligangs-Angeiegeabeiten.

Unbedingte Verschwiegenheit . J
DamenHüte

werden chic und elegant garniert ,
alte Sacken verwendet . Formen
umgepreßt . S343129.3 .2

Neilchenstraße 27 , 2. Stock.

! Für Krieger!
Wasserdichte , luftdurch¬
lässige Schutzkleidung :

AermeS westen
ca. 160 Gr. schwer , zu
Mk. S —. » — , 12 .—

Unterhosen
ca. 200 Gr. schwer , zu
Mk . 5 — u . Mk. 10 .00

einziger Schutz Regen
Nässe und Külte

fabriziert 5688a

Hugo Tiedemann
Gummifabrikate — Stuttgart
Falkertstr . 76. Teleph . 3796.

Verkauf an Jedermann gegen
Nachnahme . Umtausch gestattet .

Grossabnehmer gesucht .

Tapeten, ßincruftai
lillilllHliiinilllimillilliiliiiimillltlililiiliiilllllllillHllllllllllllllll

Reidihalt . Auswahl
Billigste Preise .

T
7age, ^ Dllrand

Douglasftr . 26 . Teleph. 2435.
Uebemahme von lapezieratbeiten ,

die prompt erledigt werden
'Reste aUerbilligst. 12576*

Geyen längeres Ziel
an zahlungsfähige

Beamten «nd Bürgerkunden
Schwarze Kleider - Stoffe , sowie
Mode - und Costümstoffe ; ferner
<Veifl- und Wollwaren - Wäsche ,
Bett - und Schafdecken - Teppiche ,
Damen - und Mädchen - Mäntel ,
Damen - Pelze , Stolas und Muffe .
Geil. Zuschrift , unt . M. W . 3620 an
an Haasenstein & Vogler, A .- G.,

München . 5667a

Kriegsmarschlied „Sturm"
für Singstimme und Klarier 60 Ptg, für Mfanerchor
Partitur Mk. 1.—. Ertrag für das . Rote Kreuz *. —- ■■ ■ Masila "Zu beziehen durch die hiesigen alienhandlungen.

Behandlung : chronischer

Pfund - Postkolli 5?
frisch gesalzenes Z

Schweinekleinsleisch
Rippch . , Kopfstücks, Ohren , Schnauz .,
fleisch. Beine , prima , gesund M 3 .50 ,"

Psd . » Äg - « öle »
saftig und schnittig , M 3 .7S ,

2 rote , runde Kugeln
Holfteiner —Edamer — if t

Stüfc, netto 9 Pfund Ji 3 .03 . liefert
ü D yiuriorf unter Nachn . iieinrieh i
Krogmann , Nortorf lHolst .) Nr . 189c . »

+ Frauenleiden +
ohne Operation , nach Thorr Brandt und Natnrhetlmethode . An -
Wendungsform : Bei Gicht , rhenmattsch . Erkrankungen der Ge -
lenke , Muskelrheuma,JsckiaS . chronisch» Beinleiden «. Fettleibigkeit .
Heißluftbehandlong , elektromagnetische Massage » nd Gymnastik .
Elektrische Zwei », Drei » « nd Bier -Aellenbüder nach Dr. Sehne «

medizinische Bader . 16474A1
Frau W . Hanousek , Amalienstr . 53 , 2 Trepp.
Vom Arzt ausgebildet , (früher Saiserftr . IIS ) Beste Referenzen .

^
Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3— 6 Uhr nachmittag »

^

Süßer Apfelmost .

Die Saison für Mostäpfel ist dieses Jahr
frühzeitig vorüber . Wer daher Bedarf
hat , bestelle jetzt Ich offeriere eine vor¬
zügliche Qualität zu billigstem Tagespreis
und stelle Fässer leihweise znr Verfügung .

B. Finkelstein
15682 .3.1Apfelwein-Grogkelterei

Rintheimerstraße 10 . — Telephon 510 n. 2875 .

Horte Salami , ganz hatte
trockene Winterw ., fein u . pikant , aus bestem unters . Roh ». Rind - und
Schweinefleisch ä Pfund 115 Pfa „ desgl . ger . Zungenwurst k Pfd .
nur 70 Psg . Versand Nachnahme . Nur Anerkennung und Nach«
bestellung . .4 . Schindler , Wurstfabrik , Chemnitz i. Sa . . 22 .

14907

Größere Posten

Schlafdecken
Bell -Teppiche
Wolldecken

Kamelhaardecken
Lazaretldeeken
Pserdeieppiche

sind enorm billig abzugeben .
Sehr lohnend für Wieberverkäufer .

SiiIM. lv. 1 AeweW
Ecke Kaiser- «nd ^ renzktratze.

Spezialität: Gartengelfloder -

Nikolaus Jäger , Kvbnbc.
KornerstraBe 18 . — Telephon 1772 .

Siäig. | errat }imnier,
im

l Chi » sel» ng »e m . Decke > -K W V
\ % mu ) Mark .

üüaier WeinheimeiV
Sttotuttüxabe SM» lö® "
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